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vorbemerkung

Mit dem vorliegenden Heft dieser Veröffentli-
chungsreihe wird die laufende Berichterstat-
tung des Statistischen Bundesamtes zu den Er-
gebnissen der Beschäftigtenstatistik fortge-
setzt. Nachgewiesen werden die Ergebnisse der
vierteljährlichen Bestandsauswertung (Quar-

talsendwerte) der bei der Bundesanstalt für
Arbeit im Rahmen des integrierten Ueldeverfah-
rens zur Sozialversicherung (v91. Methodische
Erläuterungen Abschnitte 1.2.4 und 1.2.5) 9e-
führten Versichertenkonten. Die jeweils ermit-
telte ZahI sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigter wird in dieser Publikation nach
demographischen und erwerbsstatistischen Struk-
turmerkmalen sowie tiefer wirtschaftlicher
Gliederung dargestellt. Durch die Präsentation
von Ergebnissen auf der Ebene von Ländern, Re-
gierungsbezirken und ausgewählten kreisfreien
Städten wird auch regionalstatistischen Ge-
sichtspunkten Rechnung getragen.

Neben den vierteljährlichen Bestandsauswertun-
gen der Versichertenkonten wird im Rahmen des
integrierten Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung bei der Bundesanstalt für Arbeit
auch ein sogenanntes Jahreszeitraummaterial
gewonnen, das Auslrertungen über den Beschäfti-
gungsverlauf der Arbeitnehmer innerhalb eines
Jahres sowie Zeitraumgrößen über das sozial-
versicherungspflichtige Bruttoentgelt pro Jahr
ermöglicht. Ergebnisse des Jahreszeitraummate-
rials werden vom Statistischen Bundesamt in
Fachserie 1, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit,
Reihe 4.2.2 "Entgelte und Beschäftigungsdauer
der Arbeitnehmer' veröffentlicht.

Mit der Bereitstellung der vierteljährlichen
und jährlichen Ergebnisse entspricht das Sta-
tistische Bundesamt dem ihm vom Bundesmini-
sterium für Arbeit und Sozialordnung erteil-
ten Auftrag, sich neben der Bundesanstalt
für Arbeit auch an der Aufbereitung und Aus-
lrertung der im integrierten Meldeverfahren
zur Sozialversicherung anfallenden Daten zu
beteiligen.

Um eine optimale Nutzung des Datenmaterials
zu erreichen, wurde für die Ausrdertung und

Veröffentlichung von Ergebnissen der Be-

schäftigtenstatistik zwischen der Bundesan-
stalt für Arbeit und der amtlichen Statistik
eine Arbeitsteilung vereinbart, die den unter-
schiedlichen Analyseinteressen ger'echt wird.
Im Vordergrund der Auswertungen im Bereich der
amtlichen Statistik steht neben der Darstel-
Iung und Veröffentlichung der Ergebnisse für
allgemeine Zwecke die weitgehende wirtschafts-
systematische, berufliche und regionale Koor-
dinierung mit anderen nationalen und interna-
tionalen Erwerbstätigkeitsstatistiken.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden vom

Statistischen Bundesamt und den Statistischen
Landesämtern Auswertungen verschiedener Art
vorgenommen. Die Ver6ffentlichungen des Stati-
stischen Bundesamtes beziehen sich insbeson-
dere auf die Darstellung von sachlich tief
gegliederten Bundesergebnissen und zusammenge-
faßten Ergebnissen für tiefer gegliederte re-
gionale Einheiten. Die Statistischen Landes-
ämter veröffentlichen regional tiefer 9e9Iie-
derte Ergebnisse. Um sicherzustellen, daß für
Ve rgleichszwecke ausgewählte St rukture r gebn i s-
se der Beschäftigtenstatistik für alle Länder
und für das Bundesgebiet vorliegen, wurde
zwischen dem Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Landesämtern die Erstellung ei-
niger gleichartiger Tabellen vereinbart.

Zusätzlich zur laufenden vierteljährlichen Be-
richterstattung erscheint in der gleichen Ver-
öffentlichungsreihe einmal jährlich - jeweils
zum Ausvrertungsstichtag 30. Juni - ein Bericht
mit ausführlicheren Ergebnissen zur Struktur der
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten Ar-
beitnehmer. In der jährlichen Veröffentlichung
werden - über den Rahmen dieses Beftes hinaus -
tiefer gegliederte Ergebnisse zur beruflichen
Tätigkeit, zum allgemein- bzw. berufsbilden-
den Ausbildungsabschluß, zur Stellung im Beruf
sowie Ergebnisse über Personen in beruflicher
Ausbildung nach verschiedenen erwerbsstatisti-
schen Merkmalen nachgewiesen. Die zusätzliche
Veröffentlichung zum 30. Juni enthäIt auße(dem
einige derjenigen Tabe1len, die inhaltsgleich
auch von den Statistischen Landesämtern veröf-
fentlicht werden bzw. dort verfügbar sind.
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llethod i sche E r Iäute rungell

1 Grundlagen und Inhalt der Beschäftigten-
statistik

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 wurde das
integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
'rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung) 1 ) eingeführt und damit
die Möglichkeit zum Aufbau der Beschäftigten-
statistik geschaffen. Dieses Verfahren ver-
langt von den Arbeitgebern für alle sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer
( "Beschäfti9te" )2) einheitliche und autona-
tionsgerechte Irleldungen über demographische,
erwerbsstatistische und sozialversicherungs-
rechtliche Tatbestände. Die maschinelle Ver-
arbeitung der anfallenden Meldungen ermöglicht
zeitnahe sekundärstatistische Auswertungen zur
kurzfristigen, laufenden Arbeitsmarkt- und Kon-
j unkturbeobachtung .

Die gesetzliche Grundlage zur Durchführung der
Beschäftigtenstatistik bildet das Arbeitsför-
derungsgesetz (AFG) vom 25. Juni 1959. Danach

hat die Bundesanstalt für Arbeit den Umfang

und die Art der Beschäftigung sowie die Lage

und die Entwicklung des Arbeitsmarktes, der
Berufe und der beruflichen BildungsmögIich-
keiten im allgemeinen und in den einzelnen
wirtschaftszweigen und wirtschaftsgebieten
auch nach der sozialen Struktur zu beobachten,
zu untersuchen und auszuwerten. A1s Ergänzung

dazu haben das Statistische Bundesamt und die
Statistischen Landesämter vor allem die Auf-
gabe, die für allgemeine Zwecke wichtigen Ta-
bellen zu erstellen, zu veröffentlichen und

sie mit den Beschäftigten- und Entgeltangaben
aus anderen Quellen zu koordinieren.

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten für
die Träger der Sozialversicherung und für
die Bundesanstalt für Arbeit (Datenerfas-
sungs-verordnung - DEVO) vom 24.11.1972
(BGBI. I, S. 2159 ff.) und Verordnung über
die Datenübermittlung auf maschinell ver-
wertbaren Datenträgern im Bereich der So-
zialversicherung und der Bundesanstalt für
Arbeit (Datenübermittlungs-Verordnung -
DÜvo) vom 18.12.1972 (BGBI. r. s.2482 ff.).

2) Meldungen über geringfügig beschäftigte
Arbeitnehmer sind gem. Artikel 1, Nr. 2 der
Dritten Verordnung zur Änderung der zweiten
Datenerfassungs-Verordnung vom 5.12.1989
(BGBl. I. s. 2117 f.f.) ab 1.1.1990 in die
Meldepflicht des integrierten Meldeverfah-
rens zur Sozialversicherung einbezogen.

1.2 Das Mel de svs tem zur Sozialversicherung

1,.? -'.1-&ss !s!§!sP§I Is b!1se

Auskunftspflichtig sind clie Arbeitgeber. Sie
müssen an die Träger der Sozialversicherung
Meldungen verschiedenen Inhalts (v91. Ab-

schnitt 1.2.4) über die in ihren Betrieben
soz ialve rs iche rungspf 1 ichtig beschäf tigten
Arbeitnehmer erstatten. Meldepflichten,
Form, Inhalt und Fristen für die Meldungen

an die Träger der Sozialversicherung und die
Bundesanstalt für Arbeit sind in der 2. Daten-
erfassungs-verordnung (2. DEvo)3) brrr. in der
2. Datenübermittlungs-verordnung (2. oifuo)4)
gesetzlich geregelt.

!r2,? Erfaßter Personenkreis

Der Personenkreis, für den }teldungen im Rahmen

des integrierten Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung zu erstatten sind, ist in § 2 Abs. 1,

2. DEvo3) festgelegt. Die Abgrenzung der hier
publ i z ierten sozialvers iche rungspf 1 icht ig Be-

schäftigten wird in Abschnitt 2 nDefinitionen

von Begriffen und Merkmalenn näher erläutert.

1,.3= l-PesEg!9 §sEeq-geE-BeesbEEgis!s!s!e!is!iE

Bedingt durch die Beschäftigtenstruktur in den

einzelnen Wirtschaftsabteilungen ergibt sich,
daß die Gesamtheit der Erwerbstätigen einer
Wirtschaftsabteilung durch die Ergebnisse der
Beschäftigtenstatistik mehr oder weniger stark
repräsentiert wird. Während im Verarbeitenden
Gewerbe der weitaus überwiegende Teil der Er-
werbstätigen der Sozialversicherungspflicht un-

terliegt und damit von der Beschäftigtenstati-
stik erfaßt wird, ist der Deckungsgrad in ande-

ren lrlirtschaftsabteilungen mit hohen Anteilen
Selbständiger, mithelfender Familienangehöri-
ger, Beamter sowie geringfügig Beschäftigter

3) Zweite Verordnung über die Erfassung von
Daten für die Trä9er der Sozialversiche-
rung und für die Bundesanstalt für Arbeit
(zwÄite Datenerfassungs-verordnung - 2. DEVO)
vom 29.5.1980 (BGBl. I, s.593 ff.) sowie
die hierzu ergangenen Änderungsverordnungen.
zweite Verordnung über die Datenübermittlung
auf maschinell verwertbaren Datenträgern im
Bereich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit ( Zweite Datenübermitt-
lungs-Verordnung - 2. DtVo) vom 29.5.1980
(BGäl. r,..s. 616 ff.) sowie die hierzu er-
gangenen Anderung sverordnungen.

-5-
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entscheidend geringer (2.B. "Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei",
"Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht
genanntn, "Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung")5).

1.2-=1-är!-9er-UeIgs!:r9!-s!g-Uelgsses

Nach der 2. Datenerfassungs-Verordnung sind
folgende Meldungen für sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigte Arbeitnehmer abzugeben:

- eine Anmeldung (S 3, 2. DEVO) bei Aufnahme

einer Beschäftigung (innerhalb von 2 Wochen),

- eine Abmeldung (§ 4, 2. DEVO) bei Ende einer
Beschäftigung (innerhalb von 6 Wochen),

- eine Jahresmeldung (§ 5, 2. DEVO) für jedes
am 31.12. eines Jahres bestehende Beschäfti-
gungsverhäItnis (bis zum 3,|.3. des Folge-
jahres),

- eine Meldung aus sonstigem AnIaß (s 6, 2.
DEVO) bei Wechsel der Beitragsgruppe oder
des zuständigen Trägers der Krankenversiche-
rung (innerhalb von 2 bis 6 Wochen). Wird
eine Beschäftigung wegen Ableistung des wehr-
oder Zivildienstes, Krankheit (Arbeitsunfä-
higkeit nach Ende der Lohnfortzahlung), we-
gen Schlechtwettergeldbezugs oder wegen Er-
ziehungsurlaubs ohne Kündigung des Arbeits-
verhältnisses unterbrochen, ist dieses auch
durch eine Meldung aus besonderem AnIaß in
Form einer sogenannten "Unterbrechungsmel-
dungn anzuzeigen. Unterbrechungsmeldungen
sind innerhalb von 2 Wochen nach Ablauf des
ersten Kalendermonats, in dem die Unterbre-
chung stattfand, abzugeben.

Die im Rahmen der jeweiligen Meldungen vom Ar-
beitgeber mitzuteilenden lterkmale und Tatbe-
stände sind in S 8, 2. DEVO geregelt und umfas-
sen u.a. die Adresse und Versicherungsnummer
des Beschäftigten, demographische Informationen,
Angaben über die ausgeübte Tätigkeit sowie die
Beitragsgruppen zur Kranken-, Renten- und Ar-
beitslosenversicherung ( vg1 . Abschnitt 1 .2.6) .

Seit Inkrafttreten der 2. DEVO werden Anmel-
dungen, Abmeldungen, Meldungen aus sonstigem

5) Zur Stellung der Beschäftigtenstatistik im
erwerbsstatistischen Gesamtbild vgl.
Herberger L., B. Becker: Sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte in der Beschäf-
tigtenstatistik und im Mikrozensus in:
Wista 4/1983, S. ?90 tt. sowie Herberger,
L., H.-L. Mayers Überblick über die der-zeitigen Statistiken des Arbeitsmarktes und
der Beschäftigung in: Beilage zu wista
2/1984, s.3 ff.

Anlaß sowie Jahresmeldungen für Arbeiter und

Angestellte auf einheitlichen Meldebelegen
(Versicherungsnachweisen bzw. Datenträgern)
vorgenommen. Die Arbeitgeber senden ihre Me1-

dungen an die zuständigen Träger der Kranken-
versicherung. Diese prüfen die Meldungen auf
formale und inhaltliche Richtigkeit, nehmen

- fal1s erforderlich - Korrekturen vor und Iei-
ten die Daten an die Datenstelle der Rentenver-
sicherung in Würzburg bzw. an die Bundesversi-
cherungsanstalt für Angestellte h,eiter. Nach
einer weiteren Prüfung werden die für die Ar-
beitsverwaltung relevanten Daten an die Bundes-
anstalt für Arbeit übermittelt. Die Bundesan-
stalt für Arbeit (.BA) führt für jeden versicher-
ten unter seiner Versicherungsnummer ein sog.
Versichertenkonto, auf dem alle eingehenden
Meldungen zu der jeweiligen Versicherungsnummer
in chronologischer Reihenfolge nach dem Wirk-
samkeitsdatum gespeichert hrerden. Diese Ver-
sichertendatei ist die Grundlage aller Aus-
zäh1ungen. In der Versichertendatei ist die
zwölfstellige Versicherungsnunmer das Iden-
tifikationsmerkmal für den Versicherten.

Die Bundesanstalt für Arbeit stelIt dem Stati-
stischen Bundesamt anonymisiertes Datenmate-
rial für weitere Auswertungszwecke (vgl.Schau-
bild a) zur Verfügung.

L,?.!-§!is!!ee!:-s!g-ge!rse ze it raummater ial

Die vierteljährlichen Auswertungen zur Ermitt-
lung des Beschäftigtenbestandes werden sechs
Monate nach dem Berichtsstichtag ( jeweils
letzter Tag eines Quartals) durchgeführt. Bei
jeder Auszählung erf.olgt die maschinelle Ab-
frage eines jeden Versichertenkontos danach,
ob der betreffende Versicherte am Berichts-
stichtag in einem BeschäftigungsverhäItnis
stand oder nicht. Die Gesamtheit alLer perso-
nen, die nach den vorliegenden [tleldungen am

Stichtag in einem Beschäftigungsverhältnis
standen, in der Gliederung nach persönlichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, stellt die
Grundlage für die Erstellung der Bestandser-
gebnisse dar (Stichtagsmaterial) .

Die Wartezeit von sechs Monaten zwischen Be-
richtsstichtag und Auszählungszeitpunkt ist
ein Kompromiß zwischen größtmöglicher Aktuali-
tät der Ergdbnisse und möglichst voI1ständiger
Erfassung al1er für den Berichtsstichtag rele-
vanten Meldungen. Erfahrungsgemäß liegen der
Bundesanstalt für Arbeit nach sechs Monaten
etwa 95 t der Meldungen vor. Das versicherten-
bezogene Vorgehen erfordert nicht die konsi-

-6-



Schaubild.a:

Maldü,ycg dcr Dcton im Mcldcvcdahron zur Sozialvc6icharung und zu.
Eundca!nst.lt für Arboit

Vordrucke oder Oatenträger

Meldungen tür Arbeiter Meklungcn für fuigestellte

Aöeilgeber / Betriebe

Ersranen der O8/O/OÜVO-MelGlungen

Eundesers.-Anst für Angestelttooatenstelle dü Bentenversicherung

Prüfung der Oaten
Führung d. R.-Versichertenkonten

Weiterleihrng

Pnifung der Oaten,
Weiterleitung

SondeanstaltenLandes-Versicherungs-
anstalten

Bundesknappschaft
Seekasse
Bun<lesbalrn-Vers.-AnsL

Führung d. R.-Versicherten-
konten

Eunclesarislalt für Ar.beit
Betsiebsnummem-
stelhn im Sach-
gebiet Statistik

der
Aö€ittlämter

Prütung der Oaten.
Führung der

Eeriebs-/Ortsdatei

Pnifung der Oaten.
Führung der

Versichertenclatei

vergabe der
Betriebsnummem.

Erlassung uncl
Aktualisierung

der Eeuiebsdaten

Auswertungen Eeschähigtenstatistik,
Verwendung tiir Proiekte clet

Arbeitsmarkt- und gerutstorschung,
Venvendung tür Fachaulgaben der BA

Krankenkasssn

&lassen uncl Prülen cler Meldeclaten.
Mitgliede.bestandsführung

Weiterleitungsstellen cler lcankeflkassen
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stente zeitliche Folge .von Jahresmeldungen
sowie An- und Abmeldungen (siehe Ausführungen
zum Jahreszeitraummaterial). Es kann vielmehr
ein Teil der fehlenden Meldungen ausgeglichen
werden, zum Beispiel wenn von einem Versicher-
ten - der seine Arbeitsstelle gewechselt hat -
zwar die Anmeldung des neuen Arbeitgebers, aber
noch nicht die Abmeldung des alten Arbeitgebers
vorliegt. Das Vierteljahresmaterial liegt seit
30.6.1974 vor.

Beim Jahreszeitraummaterial wird dagegen aus-
schließlich auf Jahresmeldungen, Abmeldungen
und Unterbrechungsmeldungen mit den zusätz-
lichen Informationen ü§er Beginn und Beendi-
gung der Beschäftigung (von... bis... Datum)
sowie über das seit Jahresbeginn bzw. seit Be-
schäftigungsbeginn bis zum Meldedatum gezahlte
beitragspflichtige Brut,toentgelt eines Ka1en-
derjahres zurückgegriffen. Beim Jahreszeitraum-
material wird im cegensatz zum Stichtagsmate-
rial als Beobachtungseinheit nicht die beschäf-
tigte Person, sondern der Beschäftigungsfatl
verwendet. Sorreit im Verlaufe eines Jahres eine
Person mehrere zeitllch aufeinander folgende
- ggf. auch mit zwischenzeitlichen phasen der
Nichtbeschäftigung - oder mehrere zeitlich pa-
ralleIe sozialversicherungspflichtige Beschäf-
tigungsverhäItnisse hatte, ist diese person

mit der entsprechenden Anzahl der Beschäfti-
gungsfälle mehrfach im Material enthalten.
Mit der Erstellung des Jahreszeitraummaterials
muß so lange gewartet werden, bis grundsätz-
Iich aIIe Meldungen des betreffenden Jahres,
insbesondere die Jahresmeldungen, bei der Bun-
desanstalt für Arbeit eingegangen sind. Im
ällgemeinen wird das Jahreszeitraummaterial
etwa 2 Jahre nach dem Ende des Auswertungs-
jahres erstellt. Nach diesem Zeitraum sind
rund 98 bis 100 t der für das Berichtsjahr
relevanten Meldungen bei der Bundesanstalt
für Arbeit eingegangen. Das Jahreszeitraum-
material liegt seit 1975 vor.

1.2.6 Merkmale der Beschäftiqtenstatistik______d::i=::==a___

Die in der Beschäftigtenstatistik auswertbaren
Merkmale können überwiegend aus den Versiche-
rungsnachweisen direkt entnommen werden. Dabei
sind die Tatbestände Geburtsdatum und Ge-
schlecht Bestandteil der persönlichen Versiche-
rungsnummer. Grundsätzlich sind alle Merkmate
in allen Meldungen enthalten. Eine Ausnahme
bilden jedoch die Tatbestände',beitragspflich-
tiges Bruttoarbeitsentgelt,, sowie,'Ende der
Beschäftigung", die nur in den Abmeldungen,
Unterbrechungsmeldungen und Jahresmeldungen
angezeigt werden.

Die wirtschaftliche Zuordnung der beschäftig-
ten Personen bzw. des Beschäftigungsfalles er-
folgt mit Hilfe der sogenannten Betriebsdatei.
Die Bundesanstalt für Arbeit hat zur Ergänzung
der aus dem Meldeverfahren zur Sozialversi-
cherung gevronnenen Daten für die Beschäftig-
tenstatistik eine Betriebsdatei aufgebaut. Sie
hat zu diesem Zi{eck an jeden Betrieb eine Be-

triebsnummer vergeben. Die Betriebe werden als
örtliche Einheit def iniert.Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einem Betrieb zu-
sammengefaßt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur Sozial-
versicherung von einer zentralen Stelle abge-
geben werden. Neben der Betriebsnunmer enthäIt
die Betriebsdatei insbesondere den Wirtschafts-
zweig des Betriebes und einen Postortschlüsse1
(Zustellbezirk). Um die Postorte zu entschlüs-
seln und auf die amtlichen Gemeindekennziffern
umzuschlüsseln wurde die Ortsdatei einge-
richtet. Nur mit Hilfe dieser beiden Dateien
der Bundesanstalt für Arbeit ist die Ausr,rer-
tung der Beschäftigtenstatistik nach wirt-
schaftsfachlicher und regionater Gliederung
- nach dem Arbeitsort - mögIich.

AIs auswertbare Merkmale der Beschäftigten-
statistik stehen somit zur Verfügung (vgl.
auch Abschnitt 2):

a) beim Stichtagsmaterial

Träger der Rentenversicherung (zur Unter-
scheidung der Arbeiter und Angestellten)
Geburtsj ahr,/Alte rs jahr
Geschlecht
Wi rtschafts zweig
Arbeitso rt
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf )

Stellung im Beruf
YoJ-lzeit-- / Te i1 ze itbeschäftigung
Erreichter allgemeiner und beruflicher
Ausbildungsabschl uß

Staatsangehör igke it
b) zusätzlich beim Jahreszeitraummaterial

Beginn und Ende der Beschäftigung, auf die
sich die jewe'ilige Meldung bezieht
Be itragspf I ichtiges Bruttoarbeitsentgelt

2 Definitionen vo riffen und Merkmalenn

Sozialversicherungspf 1 ichtiq beschäft igte
Arbeitnehmer

Zu diesem Personenkreis zählen nach s 2 Abs.
2. DEVO a1le Arbeitnehmer einschl. der zu
ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die
krankenversicherungspflichtig, rentenversi-
cherungspfl ichtig und,/oder beitragspf I ichtig
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zur Arbeitslosenversicherung nach dem Arbeits-
förderungsgesetz sind oder für die von den

Arbeitgebern Beitragsanteile zur Rentenversi-
cherung zu entrichten sind. Aus dieser Abgren-
zung ergibt sich, daß in der Regel alle Arbei-
ter und Angestellten (einschl. Personen in
berufticher Ausbildung) erfaßt werden. Nicht
zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten zählen dagegen die Selbständigen. mithel-
fenden Familienang.ehörigen, Beamten sowie die
sogenannten geringfügig Beschäftigt"n 5)7).

Eine Erwerbstätigkeit wird versicherungsrecht-
Iich dann als eine geringfügige Beschäftigung
bzw. geringfügige selbstständige Tätigkeit be-

zeichnetS), *ann sie nur "kurzfristig" aus-
geübt odär nur "geringfügig entlohnt" wird.
Eine Tätigkeit gilt als:

- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres

ihrer Eigenschaft nach oder im voraus ver-
traglich auf eine Dauer von höchstens zwei

l.,lonaten oder 50 Arbeitstagen begrenzt ist.
(Bis 31.12.1978 waren noch Beschäftigungen
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschränkt waren. )

- geringfügig entlohnt, wenn sie zwar laufend
oder regelmäßig wiederkehrend ausgeübt wird,
die vereinbarte Wochenarbeitszeit aber unter
15 Stunden Iiegt (bis 31.12.1978: unter
2O Stunden) und das Arbeitsentgelt regel-
mäßig im Monat die nachfolgend genannten Be-

träge nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1989 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis einschl.
... DM versicherungsfrei:

Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,

sind dann versicherungsfrei, wenn sie einge-
schrieben sind ( Immatrikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nicht die Beschäf-
tigung im Vordergrund steht. Vtird regelmäßig

- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-

schäftigung von mindestens 20 Stunden wöchent-
lich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
dium nicht mehr im Vordergrund stehen kann.
In diesen Fällen besteht Versicherungspflicht.

Wehr- und Zivildienstleistende gelten dann

aI s so z ialversiche rung spf I ichtig Be schäf tigte,
wenn sie ihren Dienst aus einem auch weiter-
hin bestehenden BeschäftigungsverhäItnis
heraus angetreten haben und nur wegen der
Ableistung dieser Dienstzeiten kein Entgelt
e rhalten .

Mehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei

oder mehr versicherungspflichtigen Beschäfti-
gungen nachgehen, werden im Stichtagsmaterial
nur nach den Merkmalen der zuletzt aufgenom-

menen Beschäftigung erfaßt.

Ausländer

Als Ausländer gelten alle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs- I des

Grundgesetzes sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter
staatsangehör igke it" .

4rbeflellAlgs§lsfIte

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach

Arbeitern und Angestellten erfolgt nach der

Zugehörigkeit der Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

vo11-,/fe iI zeitbeschäf t iqte

Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach

VoIl- und Teilzeitbeschäftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu

machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde und

zwar in folgender Gliederung:

- vollzeitbeschäftigt,
- teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-

zeit von weniger als 18 Stunden (vor dem
1.1.1988: weniger als 19 Stunden) und

Ze it raum

1.1.1977-30.6.1977
1.7.1977-31.12.1977
1 .1 .1 978-3 1.12.1984
1.1.1985-31.12.1985
1.r.1985-31.12.1986
1.1.1987-31.12.1987
1.1.1988-31.12.1988
1.1.1989-31.12.1989

Beschäft igungen
außerhalb,/ innerhalb

des Bergbaus

425

370

390

400

410

430

440

450

525

370

390

400

410

430

440

450

6
7

Siehe auch Fußnote 2.
Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB IV)
vom 23:12.1976 (BGBI. I, S. 3845 ff.) - Ge-
meinsame Vorschriften für die Sozialversi-
cherung, am 1. JuIi 1977 in Kraft getreten,
früher a1s Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.
Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtl ichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.

8)

-9-



- teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-
zeit von 18 Stunden und mehr (vor dem 1.1.
1988: 19 Stunden und mehr), jedoch nicht
voIl ze i tbeschäftig t .

Bei der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen
der Teilzeitbeschäftigten zusanmengefaßt.

Alter

Beginnend mit dem Stichtag 31. März 1980 wird
bei jeder Auszählung das Alter der Beschäf-
tigten am jeweiligen Stichtag nach der nAlters-
jahrmethoden ermittelt. Bei dieser Berechnung
wird aus dem Geburtsdatum eines jeden Beschäf-
tigten und dem Berichtsstichtag exakt ermit-
telt, welches Altersjahr er am Berichtsstich-
tag vollendet hatte. Bei der bis zun 31.12.
1979 verwendeten "Geburtsjahrmethoden wurde
das Alter aus der Differenz Berichtsjahr ab-
züglich Geburtsjahr ermittelt. Diese Methode
bedingte, daß - bezogen auf einen Berichts-
stichtag - nicht sichergestellt war, daß der
betreffende Beschäftigte das errechnete
Altersjahr auch tatsächlich vollendet hatte.
Für den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu
diesem Zeitpunkt alle personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Beim Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
verschiedener Berichtsjahre, für die das Alter
nach unterschiedlichen Methoden berechnet
wurde, empfiehlt es sich deshalb, die Ergeb-
nisse am Jahresende gegenüberzustellen.

Beruf

Itlaßgebend für die Berufsbezeichnung ist allein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Verschlüsse-
lung der ausgeübten Tätigkeit erfolgt nach der
jeweils aktuellsten Ausgabe des Schlüsselver-
zeichnisses für die Angaben zur Tätigkeit in
den Versicherungsnachweisen - herausgegeben
von der Bundesanstalt für Arbeit. Die darin
enthaltenen Schlüsselzahlen basieren auf der
Klassifizierung der Berufe - Systematisches
und alphabetisches Verzeichnis der Berufsbe_
nennungen, Ausgabe ,l975.

Nachgewiesen wird sowohl die erreichte allge-
meine Schulbildung als auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschäftigten. Der Ab-
schluß an einer Fachhochschule oder wissen-
schaftlichen Hochschule gilt als abgeschlos-
sene Berufsausbildung. Die Angaben beziehen
sich auf den höchsten Abschluß, auch wenn

diese Ausbildung für die derzeit ausgeübte
Tätigkeit nicht vorgeschrieben oder verlangt
ist.

Beim allgemeinbildenden Schulabschluß werden
folgende Kategorien unterschieden:

- Volks-,/Hauptschule, mittlere Reife oder
gleichwertige Schulausbildung : personen,

die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulen, Realschulen,
Grund- und Mittelstufen der integrierten
Gesamtschulen und Ereien Waldorfschulen
entsprechen. Als gleichwertig gilt insbe-
sondere das Versetzungszeugnis in den I l.
Schuljahrgang, das Abgangszeugnis aus dem

1 1., 12. oder 13. Schuljahrgang (ohne Hoch-
schulreife) eines Gymnasiums oder einer in-
tegrierten Gesamtschule sowie das Abschluß-
zeugnis einer Berufsaufbau- oder zweijähri-
gen Berufsfachschule.

- Abiturs Personen mit allgemeiner oder fach-
gebundener Hochschulreife, insbesondere Ab-
solventen mit einem Abschlußzeugnis der Gym-
nasien, der gymnasialen Oberstufe von inte-
grierten Gesamtschulen, der Abendgymnasien
und Kollegs sowie der Fachgymnasien. perso-
nen mit Fachhochschulreife sind überwiegend
Absolventen mit dern Abschlußzeugnis der Fach-
oberschulen.

Als abgeschlossene Berufsausbildung wird die
Ausbildung in einem anerkannten Lehr- oder
Anlernberuf (Ausbildung im Sinne des Berufs-
bildungsgesetzes), der Abschluß einer Berufs-
fach- oder Fachschule, der Abschluß einer
Fachhochschule oder wissenschaftlichen Hoch-
schule angesehen:

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schulen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schulen mit mindestens

-lo_
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einjähriger Schulbesuchsdauer, deren frei-
williger Besuch ganz oder teilweise den

Pflichtbesuch einer Berufsschule ersetzen
kann. Sie werden in der Regel im Vollzeit-
unterricht besucht. Die Ausbildung endet
mit einer Abschlußprüfung. Bei zweijähri-
gem Schulbesuch entspricht der Abschluß
der Fachschulreife. Fachschulen sind dagegen
berufsfortbildende Schulen und können frei-
luillig nach einer bereits erworbenen prakti-
schen Berufsausbildung und -erfahrung, teil-
weise auch nach langjähriger praktischer Ar-
beitserfahrung oder mit dem Nachweis einer
fachspezifischen Begabung besucht werden.
Sie vermitteln eine weitergehende berufliche
Fachausbildung (2.B. tleisterschulen, Techni-
kerschulen). Die Dauer des Schulbesuchs
liegt bei Vollzeitunterricht zwischen sechs

Monaten und drei Jahren, bei Teilzeitunter-
richt beträgt sie im allgemeinen sechs bis
acht Halbjahre.

- Fachhochschule: Fachhochschulen (ohne ver-
waltungsfachhochschulen) bieten eine anwen-
dungsbezogene Ausbildung in Studiengängen
für Ingenieure und für andere Berufe, vor
allem in den Bereichen Wirtschaft, Sozial-
wesen, Gestaltung und Informatik. Das Stu-
dium ist in der Regel kürzer als das an

wissenschaftlichen Hochschulen. Der Besuch

setzt die Fachhochschulreife voraus. Bei
erfolgreichem Abschluß wird die allgemeine
Hochschulreife erworben. Verwaltungsfach-
hochschulen sind verwaltungsinterne Fach-
hochschulen, an denen Nachwuchskräfte für
den gehobenen nichttechnischen Dienst des

Bundes und der Länder ausgebildet werden.

- Vtissenschaftliche Hochschule: Unabhängig
von der Trägerschaft nach dem Landesrecht
anerkannte staatliche oder nichtstaatliche
Hochschulen. Dazu zählen Universitäten,
technische Hochschulen, Gesamthochschulen,
pädagogische Hochschulen, philosophisch,/
theologische Hochschulen sowie als eigen-

ständige Hochschulart die Kunsthochschulen.
Die wissenschaftlichen Hochschulen und die
Kunsthochschulen dienen der Pflege und der
Entwicklung. der Wissenschaften und der
Künste durch Forschung, Lehre und Studium
und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor,
die die Aussrertung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und Methoden oder die Fähigkeit
zu künstlerischer Gestaltung erfordern.

w!1tqq[qf t5Sweig

Die Verschlüsselung des Wirtschaftszweiges
wird nach dem "Verzeichnis der Wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973 -" vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in den der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.
Dabei ist der wirtschaftliche Schwerpunkt
grundsätzlich nach der wertschöpfung zu bestim-
men. Nur in Fäl1en, in denen dies nicht möglich
ist, ist hilfsweise ilie ZahI der Beschäftigten
heranzuziehen.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in die-
ser Veröffentlichung nach der Systematik der
wirtschaftszweige, Fassung für die Berufszäh-
lung 1970 (Umsteigeschlüssel siehe Anhang).
Dadurch soll der Vergleich der Ergebnisse mit
anderen amtlichen Erwerbstätigkeitsstatistiken
erleichert werden.

Die sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer werden am Arbeitsort nachgewiesen,
d.h. die Beschäftigten werden der Gemeinde zu-
geordnet, in der der Betrieb liegt, in dem sie
beschäftigt sind. Den Ergebnissen zum 30.9.1989
liegt der Gebietsstand vom 31.12.1988 zugrunde.
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Tabellenteil
1 Strukturdaten über solzialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer an 30.9.1989

Gegenstand der Nachreisung

Zu- (+) bzw. Abnahne (-)
gegenüber Vor jahresquartal

Sozialversicher ung spf 1 ichtig beschä tt igte Arbeitnehher

......t2t993,3 13008,7 8984,7 + 1t7 + 1,5 + 2.O + l,G + 1,3 + 2,2

nach der Staatsangehörigkeit

544

50s,4 351,6

Insgesilt .....

Deutsche ..
AusIänder.

darunter:
EG-Länder

Alter von
unter 20

25
30
35

'10
45

262
730

+
+

5
I

1,7 + I,5 + 1,9
2,5+2.2+3,0

+ 2,0
* 5,1

+ 1.0
+ 4,0

153,8 + I,6 + 1.4 + 2,2 + 2,2 + 2,2 + 2,3

nach AICersgruppen

20
25
30
35
{0
{5
50
55
60
55 und

50 ...
55 ...
60 ...
65 ...
mehr. :l

t92 .1
2O1,O
r85,5
674,6
4O9.2
r50,8
55'1, r
458 ,2
427,2
378. 4
62.1

;
+
+
+

+
+

l

1
+
+
+
+

+
+
+
+

3

2,7
5,0
0.9

2,4
3,7
0,{

.2 + 5.4 + o,it + 0.4
,8 + 2,3 + 2.'t * t,B
,7+2,8-0,8-2,3
,1 + 2.5 - 1,8 - 1,8
,3 + 4,0 + 3.9 + 3,5
,t + 2,1. + 2,1 + 1,7

- 3.8
- 6,1
+ 0,8

+ 1.7
+ 4,4
+ 0,5

+ 2.+ l,+ 3.

? 730.9 + 3.8 + 4.2 + 3,4 - 2,45 026,6 + O,7 + 0,5 + t,O + 2,s382,5 + 4,9 + 4,0 + 5,9 + 7.1

7,4 +
1,9 +
1,2 +
1,3 +
1.3 +

2+
9+
7+

0,9 +
2,5 +
2,2 +
1,5 +
1,8 +

+ '1 ,3+ 0.5
+ tO,2

614.1
632,5
390, 3
013,s
936 .4
8{9,3
989 ,4
893,5
489. 9

87 ,0
24 ,2

4
5
3
2
8
5
't
I
3
4
9

8r3
568
795
66r
472
301
564
554
937
291

37

9,8 + 19
o,4 - 0
0,9 + I
1.4 + I
0,5 + 0
'| ,0 + 0
0,9 - r
1,5 + I
1,1 + I
O,7 + I
O,7 + 0

3+
7+
l+'t +
7+
7+

8,6
1,4
5,3
6,3
2,O
3,0
2,9
6,8
2,2
't ,0
1,6

5-8
9-l
9+5
l+5
3+3
l+4
3-0
7+8
8+3
8-1
6-1

Arbeiter ..
Ange ste I Ite

VoI I ze itbeschäfti9 un9
Te i1 2e itbescheftig ung

davon:
unter l8 Stunden ..
18 Stunden und Eehr

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe .
Bergleute, tilineralgewinner ........
Fertigungsberufe ......

dar unte r !
}{etallerzeuger r- bearbeiter
Schlosser, Illechaniker und zugeordnete
Berufe .

EIektr iker
Ernährungsberufe .....
Baube r ufe

Technische Berufe.
Dien stle i st ung sbe r ufe

darunter 3

warenkaufleute
Ve r kehr aber ufe
Organisations-, verwaltungs-, Büro-
berufe ..

cesundheitsberufe ....
Sonstige Arbeitakräfte 2l .....

nach der StelLung im Beruf

15,9
16,5I l; ; 8 233.2

4 775.5

nach Voll ze it-lTe iI zeitbeschäf ti9ung

6 9t
206

.381, I
r 855,0

nach Berufsbereichenl )

19 15't.3 12 839,9
2 236,1 168,8

3,
l.

335,5 +
r 730,8 +

,9 * 2,4
.6 + 0,5

142
239

0
I

624
3r4

1,4 + 1,8 * 1,5 + 2.4 t 1,3 , 1,27,3 + 1,0 + 2,1 + 0,9 + 5,1, 7,2

2.7 + 'l ,2 + 1,2
t,8 + 1.8 + 1,5

1,9 +
0,3 +

,t + 0,9 - 0.1 + 3,7
,8 - 1,1 - I,t - 3,3
.1 + 1.9 + 2,0 + 1,3

* f,6 + 1.5 + 1,3 + 0,5 + 0,6 + o,.t+ 1,9 + 1,4 * 2,3 + 2t7 + 2,4 + 2,9

+ 0,5
* t,4
* 1'3

2,
3,
8.

+
+

+
+

44
24

5
2

311,6
r10,0

7 982,2

229 ,4
109,2

6 455,5

623,5

+6

82

78,4 + 0,9 + 0,9 + 0,9 + 2.4 + 2,3 + 3,67O2,O

r 853,5
682,0
6l{,3
741,2

I 5{1,8
ll 991,5

1 7A1,7
635, 0
361, r
142 ,3't 324,6

4 840,0

71,
47,

253,
4,

211 ,'l ts't.

1 434,9
180,1
39.9

2 763,9
961,7

16.3

+ 1,9
+ 1.7
+ 8.2

7+
0+
2+
9+
2+
5+

2 + 9,
3 + 2.
0 + 1.
9 + 1.
8 + 1,

+
+
+

+
+

144
224
426
5'l 5
120

8
I
2

756
554

r98
1 4',|

56

5 783,
2 952.

151 ,

304,
446
527
70r
27A

+
+

, t,2
* 3,4

+ 2,8
+ 3.5
+ 0.3

+ 0,9
+ 13,8
* 1,7
+ 9,3
+ 5,5

nach der Ausbildung
VoI ks-,/Hauptschulabschl u8 ,i{ittlere Reife 3)

davoo !
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4)
mit abgeschl. Beruf8ausbildung 4)

Abitur 5)
davon !
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4)mit abgeschl. Berufsausbildqng 4)

Fachhochschule 6) .....
WisseDschaftliche Eochachule 7),...
ohne Angabe

l) KlaBsifizierung der Berufe, Statiatisches Bundesamtr
Ausgabe I975.

2) Einschl. der Personen "Ohne Angabe" des Berufsbereiches
3) der gleichrertige Schulbilduni.
4) Abgeschlossene Lehr- oder AnIe;nausbiIdung, Abschluß an

e iner Be ruf Ef ach-,/Fachschule

18 735,3 10 977,9 7 757,4 + 1,5 + 1,5 + 1,8 + t,o + 0.5 + 1,5
3 052,3
7 925,6

368, 5
;
+

+
+
+
+
+

+
+
+
+
+

3
5
4

2,2
1,1
5, r

1,4
9,4
4,8
6,0
3,4

160,
222,
r0t.
185,
551 ,

5) Hochschulreife allgemein oder fachgebunden
6) Einschl. Ingenieurichulen.
7) Einschl. Lehrerausbildung.
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Ins-
9esilt

Männ-
I ich

we ib-
I ich

samt

Zu- (+) bzw. Abnahme (-)
gegenüber Vorquartal

1n s-
qe smt

mann-
I ich

... bia unter ... Jahren

0
5

0,
0,

5

2
9
4
I
9

3

6
8
0

+
+



30.9.1989 30.5.1989

ins-
gesmt weib-

I ich
i nB-

geaüt
uDd zwar

weib- Aus-
T

ins-
gesüt

und zwarwi rtschaftsg 1 iede r un9

2 SozialverBicherungspflichtig beschäftiqte Arbeitnehner nach Wirtschaftsabteilunqen
und ausqeuähIten $lirtschaftsunterabteilunqen

1 000

,i:1. ' '

7l I
8

2

20

21

22

23

26

2'l

28-9
3

30

3r
4-5
4

40-l
12

43

5

50 0

50 7

50 ( ohne
s0 0.7)
6-9

6

60

61

7

700
70 1 - 2

?06-8

71 b - 1

1t z - 7

64'l ,4
2 638,3

I 5r3,1
786, 8

9',|2,3
t 281.3

93 ,2
408,6

53O,2

2O8,9

328, 5

32t,3
r 38,5
70, I
68,2

I 940,2
I 5{1,6

365,2
82,'l

r r 93.7
298,6
'n, t

I 13.2

341,{
115,2

2 953.1
528,1

439 ,0
r09,0

637.5
2 s89.0

r 765,9
788, {
519,0
693.2

r 406,0
953,7
452 ,3

3 978,4
2 913.8
1 001,1

2OO ,6
t 732,O

r 044,7
118,5
208, 5

1 429.5
771,7

530,0
2 579 ,4

30,9. r988

und zwar

66 ,2
2 495,5 I

89,3
395, 0

2 864,1

513,7

Land- und ForBtrirtschaf t, Tierhaltung
und Fischerei

Produzierendes Geuerbe

Energ ieuirtschaf t und l{asaerversor-
9ung, Bergbau

verarbeitendes Gewerbe (ohne Bauge-
rerbe) .

Chemische Industrie (einschl.
Kohlensertstof f industrie ) und
i{i ne raIö Iverar be i tung

Kunatstoff-, Gunni- und Asbestverar-
be i tung

cewinnung und verarbeitung von Stei-
nen und Erden;
Feinkeranik und Glasgeuerbe .... . ..

Eisen- und NE-l{etallerzeugung,
cießerei und Stahlverforeung ......

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau2)

Elektrotechnik3), Feinmechanik und
Optik, Herstellung von EBIi-waren,
fiuaikinstrwenteD, Sportgeräten,
Spiel- und Schnuckwaren

Holz-, Papier- und Druckgeuerbe.
Leder-,Texti1- und Bekleidungsgeu
Nahrungs- und Genußmittselgererbe

Ba ug ewe r be

Bauhauptgeuerbe ' ....
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ... ..

Handel und verkehr
Bande I

cr oß haode I
ttandelsvermittlung . .

Ei nze I hande 1

verkehr und NachrichtenüberEittlung
Ei senbahnen

Deutsche Bundestrrcst

verkehr (ohne Eisenbahnen und
Deutsche BundesPost)

sonstige v{irtachaftebereiche ( Dienst-
Ie i stungen )

Kreditinstitute und versicherungs-
gewe rbe
Kredit- und sonstige Finaozierungs-
institute

ve r s ic he r ung Sgeue rbe

Dienstleistungen, soHeit anderseitig
nicht genannt

caatstätlen- und B€herbergungsgew. .
Reinigung (eioschl. schornatein-
fegergewerbe) und KörPerPflege ....

wissenschaft. BiIdung, Kunst und
Publizistik

Gesundheits- und veterinärresen ....
Rechts- uDd wirtschaftsberatung 3o-
wie andere, vorwiegend für Unter-
nehmen erbrachte Dienatleistungen'

sonstige Dienstleistungen ..........
organisalionen ohne Erwerbscharakter

und Private ttaushalte
darunter !

christliche Kirchen, orden, reli-
giöse und weltanschauliche ver-
e tn19ungen

organisationen des wirtschaf LsIe-
Iebens und übrige Organisacionen
ohne Erwerbscharakter

cebieLskörperschaften und Sozialver-
s iche r ung

ceb ieLskörpe rschaf ten
sozialversicherung ...

ohne Angabe
fnsgesamt ..

14 .7
057,6

32,6

884,8

15, I

62,5

32 ,8

226 ,4
t0 230.9

463, 3

8 313,8

627 ,4

386, 5

311.2

50, {

2 309,9

167.7

1t8,3

63 t7

219.7
354,8

453,8

r52.2

633,2

399, {

3r3.8

65,9
537,9

51,0

348, 4

170,2

122 r5

64,9

14 ,6
080, 3

32 ,6

9O3,2

17 ,1

63 ,2

33,1

2r8,0
10 187,3

452,1

I 328,6

629, 0

396, r

310,{

5{.3
2 195,2

50. 4

2 310,9

168 ,2

121 .'t

61,7

14,7
0{0,5

33.5

863.5

a5, 9

59 ,8

32 ,3

104,2
265.7

350,3
115,5

91,2
{00, 8

101,6
259 ,3

91

254
2

224,25 01 t

25 (ohne
25 07 l)

r 787,8
803,9
52O,8
7O7.5

I {r8,9
975,5
473,4

{ 059,8
3 00r,3
I 019,4

205,4
1 775,5
r 068,5

rt9,3
211 ,4

2O5, t

63,9
6't,4
53,3

144,5
t17,2
27,3

20t.'l
r3r,9
53.9
tl,5
56, {
59.8
l2.l
6,5

624,O

2O3,9

327 ,1
3',t0,2
133,9
58, 3

65.5
888,2
599 ,4
355,r
80, 4

162 ,8
288,8

11.4
r09,3

201,1
62,6
66,5
50, 9

t{0, r

tt5,t
25,o

193,0
125,5
52,7
ll,1
6',1 ,7
67 ,6
12,0
6,0

'r37,5

756,O

536,4
719,r
{53,8
983, r
470,7
995, 3

95t,r
000,0
195, {
755,7
014.2
't24.4

211,6

630, 1

245,1
335, 5

ltl,6

6t0,9
2O2,1

341,r
321,7
135 t2
58, 8

66, 4

r 896, I
1 609,0

355. 5

77 ,9
1 175.7

287 .1
12t1

111.2

r 9{.6
50,8
67 .0
5l ,8

143,5
lt8,t
25,4

r89.1
124.O

51,8
t0.7
61,5
65,2
12,1

6,0

731,9 174,3 50,9 717,8 168,1 {9,6 7O5,2 163,8 47,1

7 144,3 4 {37,0 {3{.0 'l 228.9 { 355,1 423,7 7 17r,6 4 121,1 4ll'0

s89,3 455,5 14.4 869'7 {45,5

332,8
112.7

2 891,0
519,1

13,9

9,8
a,r

34r,1
1',t5,{

49, I

47 .7
66, 8

29,1
31,9

il8

4 365,2
76711

892,5
1 248,0

758, 8

3t8,5

328,5
110.2

46,3
65,1

21,5
29 ,4

20.o

3,9

875 ,2 447 ,1 13 ,7

537,9
251 ,4

t0,1
4,3

623.O

216,7

6

1

351,9 27A,2 53.1 3{0,4 264,5 350,2 278,4 49,3

{90,9 322,0 20,6

134,8 93,5

906, o

t 266,5

77't ,4
35{ ,6

48't,6

4,1 r 3{.3 93,0

120,1 2O.2 {83,8 315,8

4,r t31,6 90,9

554. 5

I 0{3,7
48 ,7
68,7

550,4
1 O27,0

541,',|

1 014,5

805, 5

37r,3
3l,l
33,2

{t9,4
106, 6

415,3
t01,1

800

80 l-7
321.7 lg't,5 14,9 3t8,8 196,0 ',l{,4 3r5,9

1 450,4
1 268,7

r81,7
10,8

21 638, I

r93,3

696, l
581.9
114.2

8,3
790,3

l{,4

t8,8
{5, 8

2,4
0.6

656,0

90

96

'l5l , 0

262.9
't 88. I

4,7
993,3

705.3
586, 5

l't8,7
3,7

I 984,7

| 4{3, r

t 259.2
183,8

6,7
2r 5t9,3

698, 4

582,8
I r5,5

5, 'l
8 808,1

48

{6
2

0

'30 589

5

{
2

3

I

5

{
I

3

3

2

0

l) systematik der wirtschafcszweige (Fassung für die Berufs-
zählung 'l 970 ) .

2) Einschl. tlerstellung von Geräten und Einrichtungen für die
automatische Datenverarbeitung.

von cereten und Binrichtungen für die
rnverarbeitung.
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3) ohne Herstellung
automatische Date

ue lo-
I i^h

AUS-
I Enda r



Ina-
9 eBant

Land- und
Forstwirt-

schaft,
Tier-

haltung
und

Fi scherei sor9ung,
Bergbau 1 )

Ene r9 ie-
wi rt-
schaft

und
WaEge r-

ver-

Verar-
be i tendes
cere rbe

( ohne
Ba u9 e-

werbe) 2)

Bau-
gewe rbe HandeI

ve rkeh r
und

Nach-
r ichten-
über-

mittlung

K red it-
insE i tute

und
Ve r s iche-

rungs-
gewe rbe

Dienstlei-
stungen,

sowe it
ande r-
we itig
ni.cht
9enannt

Organ i-
sat ionen

ohne
Er we rbs-
c ha rakte r

uDd
Pr ivate

Haushalte

Gebi ets-
körper-
scha f te n

und
Sozial-

ver-
s iche r ung

3 Sozialversicherungspflichtiq beschäftigte Arbeit.nehmer
nach Wi rtschaf tsabtei Iungen* )

Insgesamt
r 000

Stichtag

407,1
425 ,0
441,3
438, 7

415.3
471.5
477 ,1
477 ,1

8 078.3
I t55. r
8 304,2
8 167 ,8

205.7
227,9
23O,7
199.8

181,r
l9{,0
303, 5
r 88,9

199,2
225,O
226, I
197.9

467 ,1
461,6
t63, 3
458,9

ilil0,9
445,5
454 ,2
45e,2

{ 078,9
4 139,1
4 218.9
4 192,9

463,2
466,3
471.5
47 t,6

213.4
281,8
365,2
339, 4

47 5 ,'t
419 ,0
483 ,8
486.3

284
44',|
496
39r

I 273,0
1 412,1
1 453,8
r 365,9

932.8 r 035, 'l

933,8 1 044,7
001,3 I 068.5

,92,o2,93
3{0
{06
{48

87 4,6
869,7
889, 3

487.0
487 ,6
490,9

4 375.7
4 428,5
{ 513,1

- 7,8
+12 t2+ 3,8
- 't,o

- 7,9
+11 ,2
+ 3,4
- 7,1

- 7,O
+t 0.9
+ 3,0
- 5,0

- 4,
- 1,
- l.
- 0,

- 0,
-0,
- 1.
- 0,

+ 5,3
- 0,4
- 0,3

51
99
95

0
3
9

064

8
3
2
I

3
5
4
5

r 986

I 988

I 989

1 985

1 987

I 988

1 986

I 987

1 988

1 989

3r
30
30
3l

3.
6.
9.

12.

3t. 3.
30.6.
30. 9.
31.r2.

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31. r2.

3r. 3
30. 6
30. 9
31.r2

3r
30
30
31

3.
6.
9.

12.

31. 3.
30.5.
30.9.
31. r2.

31. 3
30.5
30. 9
3r.t2

2to, 826,O
822,9
846, 0
849,5

863 ,2
855. 5
875,2
476,7

2
8
9
3

,0
,4
,9
.4

't54
743
829
8r5

,2 2
,4 2
,62
.32

980
994
016
99'1

014
o23
0{4
o29

+ l,
+ l,
+ 2,
- t,

- 0,0
+ l.t
+ 2,2
- 1,8

a 0,
10,
+ 2,
- t,

- 0, r
+ 2,1
+ 2,9

+ 'l ,5 + 1.7
+ 2,5 + t,3
+ 2,2 + 1,3
+ 2,0 + 1,4

+ 2.3
+ 1,8
+ 1.7

231
234
205

+ Z,O
+ 9.7
+ 1,3
-12 ,1

+
+l
+
-l

20 407,8
20 73O.1
21 196,3
20 86{,6

20 762,
2t o45,
21 428,
21 099,

994
265
538
3't2

- 0,3
+ 1,6
+ 2,2
- 1,6

- 0,5
+ 1,3
+ 1,8
- 1,2

- 0,3
+t3,0
+ 0,6
-12,6

4,
5,
0,

2,
0,
0,
0,

- 2,4
- 1,5
- 1,5
- 2,6

- 3,2
- t,3
- t,9
- l'o

+ 3.7
- 3, t
- 3,0

848
844
865
866

0 + 0,3
5 - 0,4
Z +2,8
9 + 0,4

- 0, I
- 0,4
+ 2.5
+ 0,.1

3 - 0,4
9 - 0,9
O +2,3
4 + O,2

- o,2
- 0,6
+ 2,3

+2
+2
+2
+3

+ 2.7
+ 2,6
+ 2.3
+ 2.O

28',t,4
425,0
473.2
368 t7

996, I
007,8
o29,4
0'l 1 ,6

8
I
I
8

8
8
8
8

I
5
6
3

4'15
470
474
470

56
52
53

- 0,{
- 0,9
+ 0,9
- o,9

- 0,6
- 0,8
+ O,2

- 0,0- o,2
- 0,5
- t,4

- 2,4
- 1,9
- 2,1

0,5
1,2
0,{
0,9

{
2
0
9

r 987
3t. 3.
30. 5.
30. 9.
31.12.

3
6
9
2

31. 3.
30. 5.
30.9.
31.12.

31
30
30
3t

,|

5
4
2

443
443
450
438

+ 0.7
+ 1,3
+ l,'l
- 0,2

9
8
2
5

2 867,2
2 883, r
2 951,1
2 941,8

77
99
24
37

275
335
456

+ O,z
+ 0,2
+ 1,3
- 1,1

+ 0,5
+ 0,7
+ lr5

+ 1,3
+ 0r5
- 0,0
+ 0,3

- 0,0
+ 0.1
+ 0,3
+ 0,5

0,
o,
1,
t,

9
3
9
3

1,2
't ,7
1,6

3
I
t
0

20
21
2l
2t

2
3
9

I
8
8

3
7
I

4
4
4

21 423,1
2l 519,3
2l 993,3

206,5
218,0
219,7

zu- (+) bzx

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber Vorjahresquartal in t

2 ) EinschL.
te il ung .

Abnahme (-) gegenüber Vorquartal in t

+
+
+
+

+
+

:

I
0
I
5

0,
'I .
t,
1,

+
+

l
I
I
2
0

0,
0,
1,
0,

:
l

+
+
+
+

,t

5
9
6

0,
I,
1,
0,

+
+

1

5
4
I
5

o,
t,
1,
1,

+
+

+
+
+
+

1

0
0
3

+
+
+
+

4
8
5

+
+
+

9
4
il

+
+
+

+
+
+

- 1,3
- 0,4
+ 3.2
- 0,5

+
+

t
1
I
1

t,
0,

0,

- o,7
+ 0.7
+ 2,9- o.t

- 0,2
+ 0,6
+ 2,4
- 0.3

0,3
0,0
2,3

t - 0,,4 - 0,s3 + 0,GI + 0,9

t,8
4,9
3,1

.2
,l
,.6
,6

7+
9+
3+
2+

I
0
5
8

0,
0,
0,
o,

0,
0,
0,

+
+

+
+

+
+
+

+
+

I

o,
0,
2.

+
+
+

+
+

+
+

+
++

+
+
+

2

+ 2,1
+ 2,1
+ 1,9
+ I,t

- 0,3
- 0.0
+ 0,0

+ O,2
+ O,7
+ 1,0
+ 0,5

0.
0,
0,

+ 4,1
+ 4,9
+ 5,il
+ 5,G

+5
+4
+3
+3

I
7
8
6

5
5
9
6

+ 0,8
+ 1,2
+ 1,9

+ 3,2
+ 3,2
+ 3.7
+ 3,8

+ 3,3
+ 3,4
+ 3,5
+ 3.5

0,
0,
1.

2,
1.
t,

+
+
+

1 989
31. 3.
30. 5.
30.9.
3l . 12.

2,
2,
2,
2,

+
+
+
+

+
+
+
+

0,
0,
t,
0,

l
+

4
1

9
7

+
5
7
9
9

+
+
+
+

+'l
1
6
5

2,
2.
2,
2,

3,

3,
3,

+
+
+
+

+
+
+
+

+ t,8 + 1,8
+ 1.6 + t,3
+ 1.4 + l,t
+ 1,8 + 1.2

2,6
2,4
2,0
2,4

+ 2,1 +'l .3+ 2.O + 1,7
+ 2,3 + 1,6

3',t . 3.
30.5.
30. 9.
31.'t2.

+
+
+

der PersoDen iOhne Angabe, der wirtschaftsab_
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r) Systenatik der wirtschaftazweige (Fassung für die Berufs_zähIung 1970).
| ) Aus [eldetechnischen Gründeo zeitvergleich eingeschränkt.

0,
1.
1.
0,

4
5

,|

3
0
5

1,
1,
t.
1.

436.6
455.5
468,2
454 ,6

438, 1

443,1
451,0

2
6
7
3

9
2
4
8

0
3
5

t
I

I
3
5
0

7
8

2
5
0
2

7
5
t
I

,6
,9
,4
,4

50.
0,
1.
1,

0
7
5



I ns-
I eaamt

Land- und
Fo r stwi rt-

schaft,
Tier-

haltung
und

Fischerei so19ung,
Bergbau 1 )

Energ ie-
wi rt-
schaft

und
Waase r-

ver-

Verar-
be itendes
Gererbe

( ohne
Ba u9 e-

serbe) 2 )

Bau-
gewerbe tsandeI

ve r kehr
und

Nach-
r ichten-
über-

ni ttI ung

Kredit-
insti t ute

und
veraiche-

rung a-
geue rbe

Di enstle i-
stungen,
aoeeit
ande r-
seitig
nlcht
9enannt

Organi-
sationen

ohne
Erwerbs-
cha rakte r

und
Pr ivate

Eaushalte

3 sozialveraicherungspflichtiq bescheftiqte Arbeitnehrer
nach Wi rtschaf tsabteilunqenr )

cebiets-
kör1rcr-
schaften

und
so z iaI-

ver-
s lche r ung

St ichtag

46,
{6,
17,
46,

47,
48,
44,
47,

0,
1,
0,
2,

0,
t,
0,

+
+

:

+
+
+

+
+
+

5
7
6

+
+

:

+
+
+

3
0
3

2.
3,
3,
1.

1,
0,
0,
0,

0,
0,
0,

I
8
0
7

{
7
I
2

6
6
7
7

2
6
I
I

2
4
4
0

5
5
2
7

I
{
8
4

7
9
2
2

2
a
I
5

0

+
+
+
+

2
I
9
3

+
+
+
+

+
+
+
+

+

:
6
4
4
5

+
+
+
+

2
+0

0
5

+
+
+

Auslände r
r 000

33, 0
33, I
34, 3
33,7

850, I
864,5
865, 8
842,5

55't ,1
588, 9
6r0,8
s57,0

849,2
851.2
855, I
833,8

125 ,3
139, 3
143, 1

130,2

I 645,4
I 589,3
I ?30,8

+12,0
+t9,8
- 0'3
-24,1

+t0,0
+24,O
- 2,O
-21.8

291.3
299,6
305,9
294,9

84r,0
851, r
864, r
8{9, 5

13,4
13,{
13,7
13,5

308,3
321,8
328,5
3t{,9

857, 8
885, 2
903,5

65,6
67,6
69, 8

13,
'13,
14,

329,8
3{t, r
350,3

20,
20,
20,

12.5
't2,6
t2,a
12,7

254.7
292,5
293,5
281.7

2
6
9
7

3
3
4
3

2
6
2
I

+ 0,9
+ Zr4
+ 0,5
- 2,0

+ lrl
+ 2,2
+ 3,9
- 1,1

3 + 1,5
6 + 2,3
3 + 2.5
5 - 1.7

+ 2,
+ 2,
+ l,
-2,

- t,{ /_ 0,6 _ 3,3
+ 0,6 + 0,5
+ 0,9 + 1,7

il +3
8 +3
2 +4
7 +4

+ 7,
+ 7,
+ 8,
+ 6.

+ 5,5
+ 6,3
+ 7.1

+ 6,3
+ 5r6
+ 6.4

.2
,8
,5
,6

59
60
60
59

50
6l
62
6l

62
63
65
5a

05
o7
08
06

o7
t0
1a
t3

9
2
I
7

9
3
6
3

9
9
0
9

2
5
9

115,
1r8,
12t,
120,

23
25
3l

+ 1,9
+ 1,9
+ 5,1

,2
J9
,5
,8

- 1,0
- 0,1
+ 0,3
+ t.5

+ 6,'l
+ 0.6
+ o.7

+ 0,9
+ 1.2
+ l,5
- 1,7

2,2
2,9
2,1

o,2
't ,1
0,8
0,r

- 0,
- t,
- 1,
- 1.

- 1,0
- 0,0
+ 1,0
+ 1,9

3,2
4,O
4,6

25
42
45
33

124
r 39
143
r32

32
40
44

't
8
9
0

0
I
5

- 5,8
+11,2
+ 2,7
- 9,0

- 4,7
+12 r2+ 3.1
- 7,9

- 0,2
+ 6,1
+ 3,1

546
59r
500
544

577
624
656
607

,8
,0
,4
,3

+ lr3
+ 3.0
+ 2.O
- 3,0

+ 2,4
+ 2.5
+ 2,5

0,
0,
0,
0,

+ 1,3
+ 2,2
+ 2.8
+ 3.2

4,
4,
4.

3
6
9
2

r 986

r 987

I 988

1 989

r 986

1 988

I 989

r 986

1987

l9 88

19 89

3r. 3.
30. 6.
30. 9.
31 .12,

3t
30
30
3l

3.
6.
9.

12.

31. 3
30. 6
30. 9
31.12

3r. 3
30. 5
30. 9
31 .12

47,4
18, 6
t8,8
47,6

t7
17
18
'18

18
19
20
't9

9
0
{
3

8
9
{

+ 0,8
+ 0,8
+ 116
- 0,8

+ 1,6
+ 0,8
+ 3,1
- o.7

,8
,1
.2
,7

+ 0,8
+ 1,5
+ 3,2
+ 2,4

+ 3.2
+ 3.2
+ 4,7
+ 4,7

1,
0,
3.

2
3
3
3

I
2
5
2

4
3
2
5

5
3
5
I

I
5
5
0

I
0
7
5

2,
4,
4,
tf

2,
5,
4.
t,

t
1

0
I

33,
33,
34,
33,

33,
33,
33,
32,

32,
32,
32,

+ 0,9
+ 1.6
+ 0,1
- 2,7

+ 0,8
+ 0,2
+ 0,5
- 2,6

_ 0,5
+ 0,3
+ 3,5
- 1,7

3
5
9

{8
il8
48

+ 1,1
+ ,l,5
+ 0,{
- 0,6

+ 0,9
+ 2.8
+ 0,8
- 2,9

+ 0,{
+ o,2
+ 1,3
+ 2,1

I
7
4
5

8
0
2

8
3
0
9

0
5
6

I
2
6

1
5
6

+
+
+
+

+

:
8
7
8
9

+
+

7
2
7
8

+

+
+

6,
7,
9,
9,

zu- (+) bzw. AbnahEe (-) gegenüber vorquartal in t

13,4
1t.7
14,6

9
t9

3
23

+16,5
+ 9,7
- 0,7

9
,l

7
0

t,
1.
2,
0,

2,
1.
t,
0,

+
+
+
+

+
+

:

3
7
3
0

6

+
+

:
+
+

:
+l
+

9
7
{
4

+

l
+
+

l

+
+

:
+
+

l
+
+

:

+
+
+
+

+
+
+
+

3
2
,|

7

;
+
+

3,
3,
5,

3,
2,
0,
4;

3,
2,
2,
3,

1.
0.
0.
1.

I 987
31. 3
30. 5
30.9
31.t2

3l
30
30
3l

31.
30.
30,
31.

3
6
9
2

3
5
9

12

+ 3,3
+ 2,7
+ 3,6
- 0,5

+ 1,0
+ 0,5
+ 2,0

9
t
5
I

+ 7.9
+ 7.2
+ 5,4
+ 5,8

+ 6,9
+ 4,7
+ 3,0

+ 1,5
+ 4,4
+ 2,1
- t, I

1,
3,
2.

0,
t,
2,
2.

+ 2,3
+ 2.1
+ 1.2
+ 4.7

+ 5,8
+ 7rl
+ 7,4
+ 6,8

7
1
7

0
7
8
I

, -0,3 +1,9 +1,9
6 -2,5 +2,9 +1.2
2 - 1,9 + 5,3 + 2,5
0 -2,1 +6,2 +2.7

2
6
3
5

+
+
+

+
+
+

- 0,9
- 0,3
+ 2.7
- 2,O

o,
0,
0,

+ 0r l
+ 0,3
+ 0,9
+ 1r5

+

2,
3,
3,

+
+
+

+
+
+

zu- (+) bzr. Abnahne (-) gegenüber vorjahreaquartal in t

+
+

:

l0
5

't
2

1

0
0
I

3
6
9
2

2,

0,
3,
,l 

,
4,

10,
2,
0,

7
0
7

+4
0
5

+
+
+

r) Systenatik der tii.rtschaftszweige (Fassung für die Berufs-
zählung 1970).

l) Aus neldetechnischen cründen zeitvergleich eingeshrankt.

2) Einschl. der Peraonen 'ohne Angabe' der wirtschaftsabtei-
lung .
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9
1
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0

0
7

4
{
1

2

5

5

't
9
5

4
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4 SoZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESSITEFTIGTE ARBEIfNEHüELlll 30.09.1989 NACH I{IRTSCHAFT9ABTEILITNGE!'I. AUSqEWAEHLTEN

I 000

NR.
DER
SYST. I )

LAND- U. FORSTWIRTSCH
TIERH. I'ND FISCHEREI

I - 3 PRODUZIERENDESGEWERBE

219 ,7 65,9 14,6

I0 354,8 2 537,9 I 080,3

o,1

15, 1

NIEDERSACHSEN

UND ZI{AR

I.IE IBL AUSL

0,3 38,7 I0,8

18,3 I 006,3 228,8

453,8 5I,0 32,6

633,2

399,4

313,8

64't ,A

2 638,3

L 787,8

803 .9

520, E

707 ,5

I 448,9

r70,2

122,5

64,9

93,2

40E, 6

630,2

208,9

328,6

321,3

138,5

47 ,4

53,2

33, I
to4,2

265,7

205, I
63,9

57 ,4

53, 3

I44, 5

Lt7,2
27 ,3

201,7

I3t .9

19,5

291 ,7

]I,I

222,5

t4,6

9,8

8,3

't ,2

70,9

45,6

27 ,O

6,O

33,0

58,2

5,3

2,9

I,5
0,9

II,4
15, 0

6,6

3,9

14,8

5,5

0,9

I,5
0,5

0,8

3,5

2,7

t,3
0,5

2,1

t,2

20,4

8,5

2,O

8,3

50, I
30, 5

Il,4
2,5

r8,4

37 ,2

21,5
I5, 7

227 ,O

137 ,5

6I .8
10,0
65, I

6,6

2,4

0,6

O,E

6,9

9,3

3,6

1,6

7,6

3,8

l,'l
2,1

96,2

72,4

1,3

I,5
o,2

1,7

4,9

2,3

0,8

0,3

2,4

2,5

3',1 ,7

46, 8

29,'l

43,5

303,8

122,7

75,t

42,2

100, 8

I6I ,5
Il0,l
51.5

40E, I

309,7

10,3

I3,1

4,7

4,9

42,7

42,O

t8,2

26,0

45,7

t4,'t

1,7

4,4

I,8
4,t

L7,6

7,9

2,6

3,3

4,7

6,0

4,7

69 ,8

78. I
68,9

25,1

298,0

27 ,O

2r,7
5,3

175,4 I20,5

16,8

4I ,5

2,0 0,1 9,4 ],8 0,2 42,5

3,I

199 ,3

89,4

6,0
I3,3

70,2

3r0,9

52,O

49,O

37,6

0,8

44,9 55, 4

5,5 I,3

199,8

173,6

37:.4

1,6

4,I

2

50

6I

1

700

07 I
(OHNE
07 r)

9

BAUGEI{ERBE

{ - 5 HNDEL I,ND VERKEHR

HINDEL

I

30
3l

{0
12
{3

5o
50
50
50

70
70

BAUHAUPTGET{ERBE
AUSBAU- U.BAUHILFSGEI{

GROSSHINDEL
HANDELSVERTITTLI'NG
EINZELHANDEL

8 452,2 2 348,4 903,2

975
4?3

4 059,8 l 940,2

3 001,3 I 641,6

53,9
tl,s
66,4

69,8

119,3 rr , I2L7,4 113,2

73L,9 t74,3

? 344,3 4 437,0

889,3 456,5

4
5

50,9

434,0

L4 ,4

10, I
4,3

350, 3

93,5

197 ,5

4,I
11, e

46, 6705,3

586, 6
1I8, 7

46,4
2,2

0,3

730,8

689, 3
656,O

4,7 3,7

2L 993,3 I 984,7

2t 619,3 I 808,1
2L 639,1 I 790,3

13, E

6,5

IO, I

6,4

ENERGIEI{IRTSCHAFT, I{AS-
SERVERSORGI,,NG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEHERBE
(OIilE BAUGEXERBE)

CHEIIISCEE INDUSTRIE U.
l,l INERAL0ELvERARBE IT.

KT NSTSToFF- , GUlll,lI - U.
ASBESTVERIRBEITI'NG

GET'. U.VERIRB.V.STEINEN
U . ERDEN; FEINKBR . , GLAS

EISEN - , I{ETALI,ERZ. GIES-
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL-,IIASCHINEN- U.
FAHRZEUGBf,U U. ADV

ELEKTROTECHNIK (OHNE
ADV),FEINI{ECH.,EBil-I{.

HOLZ-, PAPIER. I'ND
DRUCKGEI{ERBE

LEDER-. TEXTIL- U. BE.
KLEIDUNGSGEHERBE

NAI{RUNGS. U. GENUSS-
IIIlTELGEIIERBE

VERKEHR I'ND NACI{RICH-
TENI'EBERüITTIUNG

EISENBTI{§EN
DEUTSCHE BI'NDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BAIilEN U. BTJNDESPOST)

62,2 13,8 152,7 39,4 15,6 802,2 201,1 48,1

20

2L

22

23

24
25
25
25
26

27

28

3

7
52

159,0

T22, L

4
9
I

4
3I

6

29,
4,

r 262,9
188, 1

5
4

,4
,l
,5

0r9
205
776

70
68

37
20

37
5

78

3,6
8,3

0,9
0,3

7
9

,8
,4
,7

t2
2

53

44
25

1
8

5
4

28,9
12,8

16,
3,

1,4
'1,3

I,1
LL,2

103,9
12,4

193,4

l3
20

62
20

92
40

68,
35,

2
7

I,8
o,7

3,6
o,4
2,5

I,O
0,5

0,5
0,3

5,6
2,8

25,2
3,5

43,7

4,8
1,2

3,0
0,3
3,0

0,8
0,2

4

3,5

2,3

I,O
0,1
1,2

5

365,2
82,7

I93 ,7

298,6

1,2

7,5

O,I

0,1
0,0

6,3

I6, I
I78,9

5,0
136,1

33,3
9,0

I 068,5 37,0 9,9 1,2 23,8 7,3 98,{ 26,2 3,7

0
7
(orilE
o ,71

0,0
0,0

0,3
4,3

7

KREDITINSTITUTE I'ND
VERSICHERUNGSGEIiERBE

KREDIT- U.FINÄNZIE.
RUNGSINSTITUTB

VERSICHERI,NGSGEIiERBE
637
251

5,4

r82,4

I{, 6

L2,O
2,'t

2,7

25,r

o,4

0,3
0,2

5,8 64,5 I4,0
5 - 9 SONST.I{IRTSCHAFTSBER 21.4 790.E 482.5

26,2 0,8 82,4 42,3
6

4t
I5

!l 513. I 2 953. I

9
4

I
9

4
2

26
26

0
0

4
8

DIENSTLEISTI'NGEN,A. N. G.

GASTSTAETTEN- I'ND BE.
HERBERGI,NGSGEWERBE

REINIGI'NG, KOERPERPFL.
I{ISSENSCHAFT, BILDI,,NG,

KI'NST I'ND PUBLIZISTIK
GESUTDHEITS- I,ND

VETERINAERI{ESEN
RECHTS. t,ND WIRT-

SCHIFTSBERII'I,NG USfl .

SONST. DIENSTI,EISTI'NGEN

ORG. OH. ERI{ERBSCHARIK-
TER U. PRIV. HAUSHILTE

DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. HELT-

ANSCH. VEREINIGIJNGEN
ORGANISATIONEN D.WIRT-

SCHAFTSLEBENS U.UE8R.

GEB I ETSKOERPERSCHAFTEN
I,ND SOZIALVERSICHERUNG

90
96

GEB IETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIAI,VERSICHERI'NG

OHNE ANGABE

INSGESA},{T
DAGEGEN:
30. 5. 1 989
30. 9. 1 988

197,7 118,2 t7,9 482,L 328,4 21,4

71 0-l
7L2-7
7lI
8

912,3

I 284,3

E06, s
37I,3

528 ,'t 115,5
278 ,2 53, I

554, s 46 ,'t

o43,7 68,7

439,0 3l , I
109, o 33 ,2

{I,I
I5,5

27 ,5

5I,0

2't ,7
12,8

28,7

30,4

24,r
1,9

3,2

3,2

1,3
I,8

65, 5
32,2

63,8

I17,3

40,2

L7
IO

4
I

o
o

0,0 - 0,0

335,7 26 ,9 7 40 ,3

329,'t 26,3 731 ,1
33 1 ,3 25 ,5 733 ,s

I 970 ) , KURZBEZEICHNUNGEN

103,6

142,'l

0,I 13,?

I, I 29,2

I,3 L'tg,9

I,I I59,5
o,2 20,3

- 2,r

53,7 2 246,0

s2,7 2 2O0,a
52,7 2 21O,O

0,9

1,1 4,0

2
9

3
0

7
't

490,9 322,0 20,5 l9,I I3,4 0,4 I8,8 II,9 1,3 46,4

9,4

30, 3

9,6

t7,6

0,9

o,2

0,5

2,4

E00

80 I-7

9

I34,8

321,7

I 451,0

5,5

t2, t
3,9

8,2

O,I

0,3

4,1

13,8

69,9
6,6

0,0

768,3

'154.4

759,5

81 ,6

69,2
12,3

1,6

923,6

2,3
0,1

0,1

92,2

'16,5 33,9 0.7 42.5

3,2

8,0

22,6

16,2
6,4

0,0

320,9

3t6,5
31't ,6

3I
I1

o,'t
0,0

5
0

7
2

905,0 90
9O4,2 86

2
I

I) SYSTEI.TTTIK DER I{IRTSCHAFTSZI{EIGE (PASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG
2) EINSCHL. DER PERSONEN 'OHNE REGIONALANGABE-.

BUNDESGEBIET2) SCHLESI{IG - HOLSTEIN HAI,tBURG

UND ZWAR

I{EIBL AUSL I{EIBL

UND ZI{AR

AUSL

INSGE-
SAI'lT

INSGE
SAMT

UND AJAR

riirar. liusL

INSGE.
SAMT

WIRTSCHAFTSGLIEDERI,NG TNSGE-
SAMT

_16-



BREI.IEN NORDRHE IN-WESTFALEN HESSEN

UND ZUAR UND ZWAR I,ND ZWARINSGE.
SAIfT

HEIBL AUSL

INSGE
SA}IT

HEIBL AUSL

INSGE-
SAIIT

IiEIBL AUSL

INSGE-
SA}IT

XEIBL

WIRTSCHAFTSGL IEDERUNG

t{IRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN UND LAENDERN

I 000

RHEINLAND- PFALZ
NR.
DER
sYsT. t )

AUSL

LAND. U. FORSTIiIRTSCH.,
TIERH. I'ND FISCHEREI

3 PRODUZIERENDES OEI'ERBE

ENERGIEIIIRTSCHAFT, IdAS.
SERVERSORGI'NG, BERGBTU

VERARBEITENDES GEI{ERBE
(OHNE BAUGEI{ERBE)

CHE}IISCHE INDUSTRIE U.
I{INERALOELVERARBEIT.

KUNSTSToFF-, GUXIII- U.
ASBESTVERTRBEITUNG

GE}I. U.VERARB.V. STEINEN

SEREI U. STAHLVERF.
STAHL - ,I,IASCHINEN- U.

FAHRZEUGBAU U. ADV
ELEKTROTECHNIK (OHNE

ADv), FEINl,tEcH., EBll-t{.
HOLZ-, PAPIER- UND

DRUCKGEI{ERBE
LEDER-, TEXTIL- U. BE.

KLEIDUNGSGEI{ERBE
NAHRUNGS- U. GENUSS-

I{ITTELGEI{ERBE

BAUGEIIERBE

VERI(EHR UND NACHRICH.
TENUEBERI,IITTLUNG

EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BAHNEN U. BUNDESPOST)

9 SONST. iIIRTSCH}FTSBER

KREDITINSTITUTE UND

VERSICHERUNGSGEt{ERBE

DIENSTLEISTUNGEN, A. N. G

I,1
I06,5

4,8

86, 9

i,3
0,7

I,6
1,9

40,9

14 ,7

3,6

3,2

13,0

14,8

o,4

19,9

o,7

]7,8

0,6

o,2

0,3

o,4

4,'l

3,'l

0,9

I,5
5,4

1,4

4,L

L22,7

2,6

1I2,5

15,2

5,5

6,0

3,2

18, 9

19,3

9,9

17,5

17,0

7,5

I,I
35,4

0,1

30,8

4,7

2,2

3,6

2,2

9,0

3,9

2,2

1,8

1,3

5,4

0,0
't,8 2

O,I

't,r, 2

0,0

O,I

0,1

t,2
3,0

o,7

o,2

o,6

I,3
0,6

0,5
0,I
3,1 r

T,7

44,1

81I,0

228,5

238,9

2r2,8

103,8

65, 5

323,5

605,6

416 ,7

2r5,2

I3I ,9
163,9

343, 6

227 ,2
I16,4

08I ,9

819,9

13,2

585, 9

15, 5

538,4

44,9

29,9

8,2

39 ,8

84, r

I35, 0

4'l ,4

74,6

74,'l

3I ,0

505, 6

437,!

3,0

297 ,3

16,2

903, I
4,9

217 ,t
I,6

t06, 6

I5 ,9

548, 5

z't,o 25,O 3,4 0,5 13,9

2
241 ,3 750, I 2Ot ,7 89, 4 45t ,3

U . ERDEN; FEINKER . , GI,AS
EISEN. , I{ETALLERZ . GIES-

20

2L

22

23

24,
2507 L

25 (oHNE
25 07 I)
26

2't

2E- 9

34,r

t2,9

15,5

7,7

53,9

6I,8

44,E

t7 ,o

14,5

I3, 3

28,9

10, 0

t02,2

I03,7

48, 0

23,L

39,8

234,1

146, 9

67 ,7

34,5

52,2

12E,0

84. 3
43,7

430, 9

298,s

104,3
30, 0

164,2

t32,4

14,2
23,9

94,3

74t,4

30,2

12,8

{,s
7,t

35, 5

48, 5

L1 ,4

21,1

24,O

72,O

28,3

429,l

57 ,3

44,7
t2,6

274,O

4't ,2

95, 8

7,2

19,5

L0,2

9,8

3,0

6,9

27 ,3

L6,7

6,s

{,I
5,0

16, 6

l3,l
3,6

3t ,8

I8, 9

7,4
2,2
9,3

L2,9

10, 4

59, I

4,2

77 ,5

2t,9

32,O

22,9

L26,t

57, t
43,5

28,O

39,3

83,4

L93,7

L49,4

85. 3

50,'l

27 ,2

104,2

tI,7

97 ,L

83,9

6,2

234,L

20,o

5,2

3,8

1,2

15,9

o,2

3

30
31

4

4

4o
42
43

5

50
50
5o
50

6

6

0,2
2,1

6,2

BAUHAUPTGEIIERBE
AUSBAU- U.BAUHILFSGE}I

20
2

27

9,6
5,2

GROSSHANDEL
HANDEL§vERIIITTLUNG
EINZELHANDEL

't ,2
t,2

I't ,3

0
0

4,5
1,5

5 HANDEL UND VERKEHR

HANDEL

2
I6

5
7
6

23,9
5,0

5
6

I5
I5

99,9
19,9

317, 3

90
26

90
39

6
9

,9
,0

6,4
8,9

24
L2

57
25

48,5 r7
E,2 3

92,7 63

5
9

4,3
l,l

1,5
o,2
2,0

3,9
3,6

o,2
0,1

4,
2,

34,6 8,4 1,3 261,9

0
7
I

3
6
7

5
0

6
4

3
E

3
2

?
I

o
0

{0, s
5,6

4
3

'17

30

4
5

290
5I

478

3I
5l

t45
59

o,'l
0,2
0,9

0,1
0,0

4'l ,4

3t ,4

14,7
2,5

14,2

16, i

t97 ,4

t55,0

37,4
tt,2

106, 4

42,4 t3 ,2 1,4

3
I0

0
0
5

59,4

2,5
26,6

4,4
t,7

9
I

0,
6,

16,
3,

27
l5

19,
4,

2
t

1
8

4o
I9

3,5
0,6

I6
6

44,3

5,4
L2,O

99 ,0
8,9

27 ,O

397,2

38, 8

3L ,1
1,0

48,5

67 ,8

7,9

ll,5

to7 ,9

31,2

55, 5

5.6
't ,3

46,1

0,0

458, 0

447 ,4
448,8

2,2

2,O

0,
0,0

7
(r
o

OHNE

,?)
61,9

5,0

0,9

4,8

I,'t

t, I 179,0 40,3

4,4I8s7,6II19,s

0,1 214,6 I08,4

L7 6,5
94,2

O,E 224,4

344,80,6

2,6 1I7,5

60

61

7

700

800

80 1-7

9

KREDIT- U.FINANZIE.
RI,INGSINSTITUTE

VERSICHERUNGSGEI{ERBE
8,2
3.5

7
8

I
6

65,4 4I,3 3,5 I 152,8 744,0 82,5 433,4 45,7 223,1 153,2 L2,4

1
6

70
'to

7t 0

'tL 2

71 I
I

GESUNDHEITS. I'ND
VETERINAERI{ESEN

RECHTS- UND }IIRT-
SCHAFTSBERATUNG USII

9,3
4,5

16,7

L'I ,L

10, 9
6,9

10, 3

14,1

6,0
I,6

II9,I
75,6

134, 6

27?,4

108, 0
29,3

I1 ,9

I8, 4

76,O
30, 4

7',1 ,2

r19,3

4,6

a,7

GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGIJNGSGEI{ERBE

REINIGUNG, KOERPERPFL
}IISSENSCHAFT, BI

KUNST UND PUBLI
LDUNG
ZIST

SONST. DIENSTLE

SOZIALVERSICHERUNG

OHNE ANGABE

DARUNTER:
KIRCHEN. REL. U. }IELT.

ANSCH. VEREINIGTINGEN
ORGANISATIONEN D.HIRT-

SCHÄFTSLEBENS U.UEBR.

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND

GEBI

!,I
0,5

2
4

4,6
4,7

6
'l

47
23

45
I3

E
6

206,
106,

4
8

292
50

0,4
0,0

90
96

0,6
I,I

ERI{ERBSCHARAK.
PRIV. HAUSH.AI,TE

OH
U.

ORG.
TER 8,9 s,9 0,4 r47,O g't,s 6,2 49,8 28,7 2,6 2L,4 L4,'t 0,5

t,2
1,4

18, I
t5,7
2,5

0,0

29't ,0

29t,5
292,5

0,0

0,3

o,4

37 ,2

r00, 5

343,2

26,8

62,9

169,2

138,4
30,8

0,6

1,8

6,7

o,2

0,3

2,''

2,7
a,:

58,6

56, S

55,4

69,2

60. {
8,8

0,0

848,5

- 2,5 2,O

t5,3 5 '191 ,r 2 22'l ,3

14,8 5 683,5 2 17r,6
14,6 5 693,72 173,A

I,O I},9
4 ,'t 35, 8

I0,9 I40,6

10,4 t26,4
0,5 14,2

o,2 0,0

450,1 2 09I,5

436,9 2 O59,7
429,42 O55,2

0,0 0,0

199,t I 149,3

195,0 L 125,3
r91 ,3 1 134,7

6,
0,

INSGESA}IT
DAGEGEN:

30.6.1989
30. 9. 1 988

0,0

115,2

113,'1
113,9

832 ,8
826, t

fI-vsiETITtTx oeR HIRTSCHAFTSZUEIGE (FASSUNG PUER DIE BERUFSZAEHLUNG I97O),KURZBEZEICHNUNGEN
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I{IRTSCHAFTSIINTERABTEITI'INGEN UND I.ÄENDERN.

I 000

3,1 43,4

290,4 2 031,1

BERLIN (WEST)
NR.
DER
sYsT. I )

AUSL

0 LAND- U. FORST}IIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI

1 - 3 PRODUZIERENDESGEI{ERBE

ENERGIEI{IRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEI,IERBE
(OHNE BAUGEIIERBE) 529,8 249,2 I 679,0

32,3

2 0I5,8

36, 0

I 74I,8

1L ,5

77,4

41 ,8

92,5

618, s

455,4

154, I

1t6,7

103 ,9

238, L

I50, I
78,O

573,9

439,4

6,'t

I0, I
562,O

I5,4

s83,5

7,2

545,8

24,2

25,2

2't ,9

tL,1

85,7

156,2

48,9

99,5

66,6

30, 4

347 ,0

298,8

18,2

27 ,5

785,1

88,2

2,3

I90, 5

0,9

156,3

8,2

8,2

1,8

8,9

45, 0

4I,5

It,1
15, I
9,7

33,3

27,3
6,0

38, 0

27 ,L

t,8
178,4

25,6

I3I,6

2,8

6,8

71

29,8

45,2

L7,3

8,3

3;0

I1 ,0

27,3

15, 3
6,0

58, 8

44,4

4,'1

o,6

3I,5

I,3

28,5

I,O

I,5
2,1

2,O

6,5

5,2

2,5

2,5

5,2

1,6

O,I

I4, 5

3,1

262,8

14 ,4

195, I

14,I
R7

?q

7,6

44,5

67,1

19,0.

9,'t

23 ,4

53, 3

3r ,7
2r,s

139 ,1

93,'t

37 .8

360,0

23,7

0,9

7t,9

2,3

64,6

6,4

I,5
0,9

1,4

8,3

24,6

6,7

4,9

9,8

5,0

65,6

53,5

8,0

215,9

12,8

0,8

48, 0

o,2

40,2

2,2

o,7

8,0

16, l
2,4

3,5

4,O

't ,6

1,0 42,5

37 ,7

26,O

29,1

2s,3

1,1

II,4

t,7
1,3

9,4

6,5

20

2t

22

23

CHEMISCHE INDUSTRIE U,
IiIINERALOELVERARBEIT,

KI,INSTSTOFF. , GT'I.IIII. U.
ASBESTVER.IRBEITUNG

GEH. U. VERARB. V, STEINEN
U . ERDEN; FEINKER . , GLAS

EISEN., METALLERZ, GIES.
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL.,I,IASCHINEN- U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECHNIK (OHNE
ADV),FEINMECH,,EBM-W.

HOLZ-, PAPIER- T'ND
DRUCKGEWERBE

LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KLEIDUNGSGEWERBE

NAHRUNGS- U. GENUSS.
ITIITTELGEIIERBE

BAUGEiIERBE

25,5

27,4

8,2

20,9

I04,0

T7I ,4

46,8

75,0

50, 6

25,5

288, 5

241 ,3

20,5

683,6

74,7

'16,7

67,t

98, 6

64 ,3

497 ,9

413,8

169,0

142,8

148,1

309, 6

220,4
89,2

7IT ,7

536.0

6,O

L6.,6

6,8

I9, 6

81,8

6't ,4

t9 ,4

22,6

8,8

40,2

O,I

0,8

3,0

3,7

I,O

o,4

0,5

U,O

2,1

24
25
25
25
26

27

28

07 I
(OHNE
07 1)

3

30
3I

4

4

9

5 HANDEL I,ND VERKEHR

HANDEL

BAUH}UPTGEI{ERBE
AUSBAU- U.BAUHILFSGEW

65
2

't
6
0

6
3
6

1,
0,
4,

2
9
6

2

I

9
5
4

5

6

0,0
0,3

I6
L4

55,
15,

217 ,

55,
22,

r2t
48

3
0

10,0
2,8

13,2

o,9
o,7

4,O
I,I

20,2

4,7
1,4

I9
4

69

1,8
0.3

o,6
O,I
0,6

O,I
0,0

40
42
43

GROSSHANDEL
HANDELSVERI,I ITTI,I,NG
EINZELI{ANDEI,

VERKEHR UND NACHRICH.
TENUEBERI,IITTLUNG

56
t7
73

I
I8

2
6
6

15I
40

247

15
35

170,
36,

32E,

L2
3

29

2,9
3,2

9
3
9

2,4
2,6

6,9
2,O

44,7

0,0
3.8

5
134,5 4L ,2

83 ,6

093 ,8

I4O. I

105,0
35, I

lL ,7

2,4
I,5
't ,7

72,9

175, 6

23,8
36, 9

11s;0

289,9

48,2 10,9 t4,4 3,8 O,4 46,0 I1,9 2,8
so0
507
50 (ot0{E
50 0,7)

5-9
5

EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BAHNEN U. BUNDESPOST)

SONST. I{IRTSCHAFTSBER.

KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERT,NGSCEWERBE

KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE

VERS ICHERI,NGSGEI{ERBE

0
o

0
0

9
2

8
3

0

2,4 r59,3

7,8

82,3

2,9

7,'t
T,2

8,2

I06, 3

T2,L

0,3

3,4

0,1

2,6

39,6

0,5

o,4
0,1

I,8
63, 4

6,0
50

6t

7

700

9
I

58
r.5

I
0

17,2
6,4

26
10

to,2 7,1 0,8 30,5 t7,23,9 0,3 20,0 L5,2

DIENSTLEISTUNGEN,A. N . G.

GASTSTAETIEN- I,ND BE-
HERBERGI,NGSGEI{ERBE

REINIGUNG, KOERPERPFL.
WISSENSCHÄFT, BILDUNG,

KUNST I,ND PUBLIZISTIK
GESI'NDHEITS. UND

VETERINAERI{ESEN
RECHTS. UND [{IRT-

SCHAFTSBERATUNC USW.
SONST. DIENSTLEISTUNGEN

ORG. OH. ERWERBSCHÄRAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE

578,0 454,1 57,9 809,2 534,3 -t0,6 E5,8 43,8 2,9 230,2 141 ,4 2g,2

I9
47,L-2

6-8
70
70

71 0-l
7r2-7
71 8

e

I4O, I

201,s

124,6
44,4

82,7
37 ,8

85 ,0

165, 0

68,7
I3 ,9

163,9
6I,3

r57,6

2t6,4

152,4
57 ,7

I09,7
48, 5

97 ,0

179,2

8t,2
I8,6

23,4

to,'l
5,0

7,4

18, 5

5,9
1,2

56, I
62,'1

4,5

6,2

5
0

6
8

9
4

5,0
5,2

7,9
5.6

2
2

'l ,t
13,2

9,9

23,5

46, L

233,6

0,0

0.2

o,2

0,2

't,'l

22, I

75,7

59,4
I6,3

0,0

766,2
758,6
'155 ,1

0,4

I,8

7,7

8
5

9,0

i0,9

5,4
o,4

3I3,0
305 ,8
297,6

lr,7 o,4

0,5

31, 6

49.r

2
I

38
22

o,2
o,6

19,'t

19,0
ta,2

22,5
5,8

54,4 42,9 2,8 't'I ,7 50,9 3,1 6,9 4,4 0,2 30,5 2L,2 2,3

800

80 1-7

9

0,6

I,9
0,8

I,8
1,2

5,3

DARIJNTER:
KIRCHEN, REL. U. I{ELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D.WIRT.

SCHAFTSLEBENS U.UEBR,

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIAI,VERSICHERIJNG

OHNE ANGABE

INSGESAl.lT
DAGEGEN:
30.6.1989
30.9. 1988

20,9 L4 ,7

22,9

It2,0

37 ,9

]84,9 94 ,626,5 L7,4

0,0 0 ,0

3 7I5,8 I 544,2

3 661 ,7 1 517 t6
3 651,8 1 509,2

14 ,9

28,5

It2 ,4 5 ,7 2L ,5

1,0

3,0

9,2

7,4
I,8

5,9

14,7

40,5
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN

UND SOZIAI,VERSICHERUNG 2t1,4

90
96

9,4 205,6 94,O
0,4 28,1 18,3

0,0 0,0

404,2 4 076,2 t 731 ,5
395 14 4 01t,'t I TOttt
3A9,4 4 O1r,5 1693,2

I8,4
3,1

0,0

345, 3

338,1
340,5

0,0
29,L
lI,4
0,0

354,2
35t ,7
3s0,3

7,4
o,2

91,8
96,s
95 ,1

I) SYSTEMATIK DER I{IRTSCHAFTSZI{EIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG I97O),KURZBEZEICHNUNGEN
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BADEN-t{UERTTEMBERG BAYERN SAARLAND

UND ZWAR UND ZWAR UND ZWARWIRTSCHAFTSGLIEDERUNO TNSGE-
SAMT

I{E IBL AUSL

INSGE.
SAMT

I{EIBL AUSL

INSGE -
SAüT

l{EIBL AUSL

INSGE-
SAI{T

I{EIBL

t24,6
L2t,O
r21 ,9

2

l
2

?
7

4

30
I

7
2



5 SOZIAL

0

NR.
DER
SYST. I )

4
40
42
43

LAND- U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI

3 PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIEIIIRTSCHAFT, I{AS.
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEWERBE
(OTINE BAUGE}IERBE)
CHEMISCHE INDUSTRIE U.

}IINERALOELVERARBEIT.
KUNSTSTOFF., GTJI.IHI. U.

ASBESTVERARBEITUNG
GEI,I. U.VERARB.V. STEINEN

U. ERDEN ;FEINKER.,GLAS
E ISEN - , METALIERZ . GIES.

SEREI U. STAHLVERF.
STAHL.,I{ASCHINEN- U.

FAHRZEUGBAU U. ADV
ELEKTROTECHNIK (OHNE

ADV), FEINI.IECH., EBM-I{.
HOLZ-, PAPIER- UND

DRUCKGEWERBE
LEDER-, TEXTIL- U. BE-

KLE I DUNGSGEI{ERBE
NAHRUNGS- U. GENUSS.

MITTEI,GEWERBE

2

20

2r

22

23

24,
2507 I
25 (oHNE
25 07 1)

27

28- 9

3
30
3l

BAUGEI{ERBE
BAUHAUPT6EWERBE
AUSBAU. U.BAUHILFSGEII

4 - 5 HANDET UND VERKEHR

5

HANDEL
GROSSHANDEL
HANDEI,SVERMITTLUNG
EINZETHANDEL

VERKEHR t'ND NACHRICH-
TENUEEERI.IITTLUNG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BAHNEN U. BUNDESPOST)

SONST. WIRTSCHAFTSBER.

KREDITINSTITUTE UND

VERSICHERUNGSGEWERBE
KREDIT- U.F'INANZIE-

RUNGSINSTITUTE
VERSICHERUNGSGEt.lERBE

DIENSTLEISTUNGEN, A. N. G

GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE

2 REINIGUNG, KOERPERPFL,
8 I.IISSENSCHAFT, BILDUNG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
GESUNDHEITS- UND

VETERINAERl,IESEN
RECHTS- UND I{IRT-

SCHAFTSBERATUNG USH.
SONST. DlENSTLEISTUNGEN

ORG. OH. ERWERBSCHARAK.
TER U. PRIV. HAUSHALTE
DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. IIELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D, WIRT-

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

OHNE ANGABE

50
50
50
50

0,|

(OHNE
0,7 )

1
700

6-
6

bu

6I

9

'to 6

71 0 - I
7I 2 - 7

71 8

8

800

80 I-7

90
96

INSGESA}.{T
DAVON IN

SCHLESHIG. HOLSTEIN
HAMBURG
NIEDERSACHSEN
BRE}IEN
NORDRHE IN.WESTFALEN
HESSEN
RHE INLAND - PFALZ
BADEN -llUERTTEMBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (I{EST)
OHNE ANGABE

ARBEITNEHüER

ANGESTELLTEARBEITER

vot[- TEIL-
ZETT-

VOLL - TEIL.
ZEIT.

ARBEITEF
ZUSAI{IiIEN

BESCHAEFTIGTE

ZUSAIIMEN
ZUSAüMEN

BESCTTAE!'TIGTts

INS-
GESAI{T

T{ IRTSCHAFTSGLI EDERUNG

I 000

INSGESAI{T

184,2

't 002,8

5 532,I

3I4,3

287 ,7

228,L

494,1

L 750,2

I 110,7

576,7

360,1

4t0,0

DAR. AUSLAENDER

ANGE.
STELLTE

219,7

I0 354,8

453, I

8 452,2

633,2

399,4

3I3,8

647,4

2 638,3

I 787,8

803 ,9

520,8

707 ,5

I90, I
188,9

286,9

705,',|

325,t

296,7

233 ,4

500, 2

7'tL,3

156,2

599, I

395, I

428,5

6,6

r86,1

L't3,6

10, 8

9,0

5,4

6,1

2t,t
45, 5

22,4

34,9

t8. 5

I59,8

307 ,0

28,9

3 I65,9

166, 9

2 746,5

308, I

1O2,7

80,4

147 ,2

857,0

53I,6

204,8

t25,7

2't9,0

252,5
t'l0,2
82,3

2 602,4

2 233,0
644,2
144,6

| 404,2

369,4
14, 5
52,7

302,2

5 077,3

846,6

604,5
242,L

2 9I0,5

277 ,9
32,8

69'0,4

I 069,6

't06,2
133,5

25,O

2 973,3

2 586,8

294,1

97 ,l
75,3

139 ,0

826,7

598, I
186,4

115,2

255, 0

280,4

4 323,0

773,5

550,8
222,7

2 460,1

239,l
26,9

527 ,2

909.3

634,5
123,1

294,6

70,6

2r4,4

3,9

L92,6

14, 5

I 080,3

L4,2

I 008,0

0,4

72,2

I,9

65,6

8,4

2,6

t,3
2,4

2t,t
19,4

3,I
2,9

4,s

280,5 6,4 162,2 4,7 32,6 30,7

2
2
0

7
5
2

2
9
3

224
I55

68

6,I
3,0
3,1

3
3
o

I90
802
388

448
9',15
413

8
5
3
0

2
't
3
3

9
6
I
6

1,4
,3
,t

9
5
4

r96
805
391

699
I04
164

33 ,4
9,3

508
495

L2

392
280
t92
I40
937
950
600
922
I43
I93
364

0

28
l4
14

4I4
52
14

348

46,6
I,O

23,9

159,7

14, 0

5,5

5,1

8,2

40, 3

33,6

18, s

I0,5

24,0

21,8

754,3

163,2

160, 4

0.0

| 412,2

903,2

47 ,4

63,2

33,1

1o4,2

265,7

205, I
63 ,9

6't,4

53 ,3

131 ,9
53,9
II,5
66,4

69 ,8
t2,4
6,5

50, 9

434,0

14, 4

IO, I
4,3

83? ,6

39 ,0

60,'l

3I,8

l0I ,7
244,6

185, 7

60,8

64,6

4E, I
L44,5
rl7 ,2

39
13
26

8
7
I

4
3
I

0
4
5
t

2? .3

2 14I,0 46r,4 201,7 124,8 75,94 069,8 45't,4

't58,3
335,2

50, I
3'12,2

30't ,6

586, 3
31I,6
56, I

318, 7

3 00I,3
I 0i9,4

205,4
r 776,5

I 068,5
119,3
2r'l ,4

73r,9
't 344,3

429,7

2 261 ,O

I 602,6

508,9
319, I
22I,9

214,5

I00, 3
23'l ,8

62r,2
103,7
10I ,7

415,8

l. 795,8

69,9
34,6
5,0

29,3

54,9
12,2
6,I

36,5

2't9,9

t3 ,9

471,3

21,4

I4,9
0,2
o,4

14,3

I55, O

t2,2

81
23

4
53

'l'l
I

63

34,
30,
96
13
94
'tL
39
47
.48

9
39

0

8I8
631
I30
056

322
13
28

62
I9

5
3'l

889, 3

63'l ,9
251,4

I
5
I

9
0
0

I
7
7

66
50

786
35I

7
4

5
3

,0
,9
,L

r02
94

7

4 513,1

912,3

r 284,3

490, 9

r34,8

321,7

2l ,2

I5, 5
5,7

295,7

442,5
258,6

I30, 3

153, ]

85, 7
225.5

350,3

20,5

0,3

1 730,8

2,2

I.4
0,7

239,8

I01 ,5
52,O

l6 ,8

30, 3

10,9
2A,2

9,9

t,5
7,0

27 ,l

9t ,6

5I,5

t4,6
12,3

40,9

16,'l

17 ,8

42,7 73, I
53 ,6
19,4

450, {

38, I
5,8

I15, 5
53, I
48,7

68,7

31, r
33,2

1I0,5

14,0
I,O

3l ,9

38, 4

8,7
3,5

9
5

2
0

I13,7

4,7 2,'l 2,1

21 993,3 1I Ir6,9 10 293,0

0,0 2,o 2,O

823,9 10 A76,5 9 464,3

80
3''

45I
262
I88

'168,
740,
246,
291 ,
797 ,
09t,
149,
715,
o'16,
345,
766,

0,

29,3

6t,'t

82,6

34,8

45, 5

4,r

14,9

I0, I

2,6
't ,8

'12,8

12,'l

44,O

3't7,3

IO5. 4

25g,s

20
5

2L
I9
I

48, 6
46,4
2,2

2
3
9

5
8
?

7
4
3

9
7
2

7L
IO

I48
I30

L7

62
60

r63
2L

326
142

69
23t
249
l5
69

0

I
3

00
9
t

405,
400,

942
'167

175

3't6
460
053
I56
859
I4I
548
'192
932
I52
401

0

194
63'l
I57

31.3
400
890
134
533
998
479
55I
683
137
332

26,6
0,5

o,2

L 426,2

2l ,7
40 ,0
76,5
t2,4

378, 6
r53,6

48, 3
350,2
249,3
I6, 9'r8,6
0,0

0,I
304,'l

6
2
2

6
0
7
2
9
2
3
0

4
9
4
5
't
I
0
't
5
8
I
1

2

2

3
3
0
0
I
6
3
8
2
3
2
I

5
2
I
3
4

,0
,0
,6
,5
,3
,0
,7
,9
,3
,0
,4
,t

357 ,
249,
096,

742,
8'19,
561 ,
1'15,
994,
183,
325,

0,

,3
,3
,4

E

,8
,6
,6
,9
,8
,3
,E
,I

9
7
2
3
I
I
6
2
0
7
8
0

't
3
2
7
0
7
I
2
6
3
4
I

2

26,
53,
92,
15,

450,
199,
58,

404,
3t3,
I9,
97,

n

7
0
2
8
8
9
5
'l
3
0

,4
,0

5,
I3,
15,
2,'tt,

45,
IO,
54,
63,

2,
19,

2
7
7
9
5
5
3
I
7
9
I
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o

NR.
DER
SYST. I )

07 I
(or0rE
07 r)

LAND- U. FORSTII]RTSCH.,
TIERH. I,ND FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIEWIRTSCHAFT, I{AS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEI{ERBE
(OI{NE BAUGEWERBE)
CHEI{ISCHE INDUSTRIE U.

MINERALOELVERARBEIT.
KUNSTSTOFF-, GUi}{I- U.

ASBESTVERARBEITT,NG
GEI{. U. VERARB.V. STEINEN

U. ERDEN; F,EINKER.,GLAS
EISEN - , }IETALLERZ. GIES-
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL-,I.IASCHINEN. U.
PAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECHNIK (OHNE
ADV), FEINMECH., EBI,I-W.

HOLZ-, PAPIER. UND
DRUCKGEI{ERBE

LEDER-, TEXTIL. U. BE-
KLEIDI,NGSGEWERBE

NAHRUNGS. U. GENUSS-
I{ITTELGEI{ERBE

2

20

2L

22

23

24
25
25
25
26

27

28

0
I

{ - 5 HANDEL UND VERKEHR

BAUGETIERBE
BAUHAUPTGEI{ERBE
AUSBAU. U.BAUHILFSGEI{

DIENSTLEISTUNGEN,A. N. G.
GASTSTAETTEN. I'ND BE-

HERBERGUNGSGEWERBE
REINIGUNG. KOERPERPPL.
WISSENSCH.IFT, BILDI,NG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
GESUNDHEITS- I,ND

VETERINAERWESEN
RECHTS. UND I{IRT.

SCHAFTSBERATUNG US}'.
SONST. DIENSTLEISTUT.IGEN

9

-l
-7

-7

50
50
50
50

40
42
43

HANDEL
GROSSHANDEL
HINDELSVERITITTLUNG
EINZELHANDEL

KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSOEI{ERBE
KREDIT- U.FINANZIE-

RI,,NGSINSTITUTE
VERS ICHERUNGSGEI{ERBE

VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERIIITILITNG

O EISENBAHNEN
7 DEUTSCHE BUNDESPOST
(OHNE VERKEHR (OH. EISEN.
0,7) BAHNEN U. BI'NDESPOST)

. 9 SONST. HIRTSCHAFTSBER.6

6

0

60

6l

7
70

0
0

90
96

2
I

7IO

71 2

71 8

8

800

80r

9

ORG. OH. ERWERBSCHARAK.
TER U, PRIV. HÄUSHALTE
DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. tiELT.

ANSCH. VEREINIGI'NGEN
ORGANISATIONEN D.I{IRT-

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

OEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

OHNE ANGABE

INSGESAüT
DAVON IN

SCHLESWIG - HOLSTEIN
HAlitBURG
NIEDERSACHSEN
BREI,IEN
NORDRHEIN - I{ESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND - PFALZ
BADEN -WUERTTEIIBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (WEST)
OHNE ANGABE

ARBEITNEHI.IER

ARBEITER ANGESTELLTE

VOLL TEIL.
ZEII.

WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG INS-
GESAMT TEIL-VOLL-

ZUSAMMEN
BESCHAEE TIGTE

ZUSAMMEN ARBEITER

I 000

MAENNLICH

140, I 138,3

5 858,8 5 84I,1

DAR. AUSLAENDER

ANOE.
STELLTE

402,8 2't6,7 275,2 0,9

153,8

1 816,9

I,8
l7 ,7

t3,7

958, I

t26,7

698, 9

t99,9

65,4

5I, 0

9't,I

60I,5

422,2

115,9

59,2

86,7

I3,4

I 950,0

),26,5

L 692,3

199,3

65,2

50, 8

96,9

599 ,4

420,7

115, 2

58, 8

85.0

155, s

I 75r,5

4t3 .1

282,1
13I,6

848, 5

68,?
9,2

230,8

r82,7

292,4
64,8

t20,6

0,4

4 687,6

I1,8

840,2

3t ,'l

667 ,O

36,8

45 ,7

28,4

93 ,5

235,0

Lt7 ,2

49,3

32,9

28,3

4I ,8

t98, 3

6,I
4,2
I,9

I55, 4

57 ,9
13,9

24 ,1

13,6
19,3
26,6

8,1

1,7

6,7

11,5

790,2

30, 1

62r,'1

3I,1

43 ,9

27 ,5

9r,7

219,3

103, I
4'l ,3

3r,2

26,7

0,3

50, I

1,5

45, 3

1,8

0,9

1,8

L5 ,1

14,t

2,O

t,7
1,6

0,3

8,I

o,2

6,6

0,6

o,2

o.2

0,3

2,1

I,5
o,7

0,3

0,1

6 103,8

463,0

276,9

249,O

554,2

2 229,7

I 157,6

595, I
192,2

386,2

I 3I0,3
905, I
405,2

4 390, I

261,8

211,1

r9'1,6

456,4

I 624,2

732,8

4?6,6

132,3

29't ,3

395, 0

I 050,8

16,2

50, 4

4 404,9

263 ,1

2Ii,5
I98,0

457 ,l
L 628,2

135,4

479,2

I33,0

299,5

L 177,8

14,9

I,3
o,4

o,4

0,7

4,0

2,6

2,6

o,'t

2,2

2 129,7 1 I44,3 I I2I,5 22,7

132,6
I05, 8
26,8

985, 4

I3l
104

26

138,4
II2,9
25,4

8I1,0
386,2
?5, I

349,'t

97 2,2

800, 3
383, 5
74,2

342,4

135,8 101,7 34,2

't70,0
108, I
104,2

557 ,6

2 90't ,3

595, 6
I00, 5
94,2

400, I
089 ,5

't99,3
378,4

I86, 4
64, I
95,6

52,7

3
2
o

6
7
9

I,
q

I
0
0

7
I
U
6

7
2
7
I

,3
,9
,4

1,9
1,2
0.8

I
2
7

I75
798
377

359
654
L22
582

548,7
267 ,9

4't ,'l
233,1

539,
264,

46,
227 ,

582,
i00,
87,

9,'1
3,4
I,O
5.4

13
0
7

77
39

30

58
II

4

L7
35
64
L0

329
133

41
272
205

15
59

o

13,2

to,1
2,6
0,8't,3

5
't

3
6

0,1
O,I

3,8
T,7

26,
II,
3,

T1,

5I
27

4
l9

50,
11,
4,

0,4
0,2

4
1
5
2
0
9
6
0
8
3
7
0

9
I
9
I
3
4
8
5
9
7
0
0

2,
7,
8,
l,

36,
22,
5,

33,
1,
8,

3,4
4,4
9,2
1,3

1.9,8
8,0
3,9

14,4

1,I
7,3_

1.43
206
424
7t

274
522
229
78I
8I5

65
153

0

3,1
4,7
9,'t
0,9

t6 ,7
6,9
3,6

13,2

o,'t

5
0
4
6
3
5
2
5
I
5

:

2
0
6
3
9
2
3
2
6
I

,I
,8q

2,5
0,0
t,2

I,1
o,6

4
5
0

0
l

6
5
0

t2 ,4
3,7

174
7

10

'tr,7
9,6

I7l
7

I
9
c

432,7

296,5
L36,2

I 560,0

258,t
73,'1

357 ,8

240,6

367 ,5
252 ,3

I58,9

4I,3

124,1

'145 ,6
676,2
69,4

I,O

13 008,7

17,3

13, 3

.4,O

665, 6

5,8

38 ,7

1,1

0,9
0,3

26,4

156, 8

8I7 ,8

415,5

283,2
132,2

894, 4

I,3

66 ,3

1,7

34,4

t3I,0

0,6

67 ,3

639,2

I78,9
60, 6

89.2

108,9

I3,5

46,6

67
92

2
5

70
96

6,4

2,3

2,3
4.4

262,3

r87 ,9

297 ,3
65, 8

I6,8

9,2

It,6
2,1

4,8

45,8

3,0
o,4

3I,5

5,2

4,9
0,9

3,4

4.8

5
0

10
10

0

17,6
L7 ,4
O,I

28,r
27,4
o,7

4,4

7,6
23,9

3,9

o,4

3,3

I5
28
56

9
293
Il0

36
247
!72

14
50

0

40,0

29,0

366,6
362,0

4,6

0,6

I 233,2

286,O
208,4
888, 7

36,1

7,2

26,7

359, 3
354,8

4,4

0,6

8 I52.3

128,9

32,8

95, I

379,O

t,4
2,3

29,4

90, 3

3,9

0,0

80, 9

T,3

3,4

68,
04,
64,

5
0
5

1

,2
,1

't
't
0

314,2
64,8

0,4

4 175,5

146 ,6
211,I
433 ,7'12,8

I 294,3
530,8
233 ,4'195 ,4
830, 4
66,5

I50,5
0,0

o,o 0,I
87 ,9 1 t86.2

O,I

I 034,4

10
IO

0

5
2
3

5
0
5

0,0

15I ,8
432
4I9

7 322
I80

3 569
L 243

69I
2 t71
2 344

220
412

0

282,9
203,6
479,O
I07,1
258,9
705, 5
454,3
363,0
500, 4
153,5
244,0

O,I

,6
,4
,4
,8q
,I
,3
,6
,7
,.|
,0
,I

2
I08
2'15
712
457
376
5I4
154
251

U

2
7
5
4
6
I
5
0
3
4
1
0
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2

NR.
DER
SYST,I)

3
30
31

IAND- U. FORSTWIRTSCH
TIERH. UND FISCHEREI

3 PRODUZIERENDES GEI{ERBE

ENERGIE}IIRTSCHAFT, I{AS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEIIERBE
(OHNE BAUGEWERBE)
CHEI.IISCHE INDUSTRIE U.

IiI INERALOELVERARBEIT.
KUNSTSTOFF., GUT'IMI- U.

ASBESTVERARBEITUNG
GEI{.U.VERARB.V. STEINEN

U. ERDEN ;FEINKER.,GLAS
EISEN., METALLERZ. GIES-

SEREI U. STAHLVERF.
STAHL-,MASCHINEN- U.

FAHRZEUGBAU U, ADV
ELEKTROTECHNIK (OHNE

ADV), FEINHECH., EBM-W.
HOLZ., PAPIER- UND

DRUCKGEl.IERBE
LEDER-, TEXTIL- U. BE-

KLEIDUNGSGEWERBE
NAHRUNGS- U. GENUSS.

MlTTELGEl,lERBE

BAUGEt,lERBE
BAUHAUPTGEI{ERBE
AUSBAU- U. BAUHILFSGEI{.

4 - 5 HANDEL UND VERKEHR

VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMITTLUNG
E ISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. ElSEN.

BAHNEN U. BUNDESPOST)

4
40
42
43

500
50?
s0(
500

HANDEL
GROSSHANDEI,
HANDELSVERM ITTLUNG
E INZELHANDEL

20

2L

22

23

24,
25 0't I
25 (oHNE
25 O'l l)
26

28- 9

OHNE

,7\

6 - 9 SONST.WIRTSCHAF'TSBER

6

60

6I

7
700

70 I
706

71 0

'tt 2

71 I
8

90
96

800

80 1-7

KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE
KREDIT- U. FINANZIE-

RUNGSINSTITUTE
VERSICHERUNGSGEIIERBE

GEB IETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERI'ING
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

DIENSTLEISTUNGEN,A. N. G.
GASTSTAETTEN. UND BE-

HERBERGUNGSGEI{ERBE
REINIGUNG, KOERPERPFL.
WISSENSCHAFT, BIIDUNG,

KUNST UND PUBL1ZISTIK
GESUNDHEITS- UND

VETERINAERI,IESEN
RECHTS- UND WIRT-

SCHAFTSBERATUNG USTI.
SONST. DIENSTLEISTUNGEN

ORG. OH. ERIIERBSCHARAK.
TER U. PRIV. HAUSHALTE
DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. TIELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D. I{IRT-

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

OHNE ANGABE

INSGESAMT
DAVON IN

SCHLESl{IG - HOLSTEIN
HAMBURG ,

NIEDERSACHSEN
BREI.{EN
NORDRHE IN -WESTFALEN
HESSEN
RHE INLAND - PFALZ
BADEN -}IUERTTEUBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (I{EST)
OHNE ANGABE

ARBE ITNEHI{ER

ARBEITER ANGESTEI,LTE

VOTL - TEIL-
LLLI'

VOLL- TEIL-
ZEIT-

ZUSAI.ITIEN ARBEITER
ZUSAMI,IEN

BESCHAEFTIGTE
ZUSAHMEN

BESCHAEFTIGTE

INS-
GESAI.IT

rl I RTSCHAFTSGLIEDERUNG

I 000

WE IBL ICH

50 ,7 45,9

I 330.2 r 161.7

DAR. AUSLAENDER

ANGE.

65, 9

2 537 ,9

5I ,0

2 344,4

r70,2

122,5

64,9

93,2

408, 5

630,2

208,9

328,6

32t,3

174,3

4 437,0

456, 5

341 ,4
115, 2

2 953,r

528,7
2'18,2

554,5

I 043,7

439,0
I09,0

322,O

93 ,5

t97 ,5

10,8 5,3

4,8

r68,5

5,5

158,8

9,5

8,5

5,0

5,3

t1,l
42,9

l9 ,8

34,3

i6, 3

4,2
1,9
2,4

I37, I

432,6

20,3

15,2

I 207,7

It,6
I 023,3

3,6

184,5

4,5

153,I

13,4

5,3

4,9

't ,9

38,2

32,0

l7 ,8

ro,2

23,3

20,5

688, 0

71,3

t3l. ,7

155,2

74,3

31,4

40,7

0,0

L 324,3

2,8

240,O

0,9

236,2

10, 6

l7 ,5

4,'t

10, 7

30,7

87 ,9

14,6

34,5

25,O

2,6

2t't ,9

0,6

o,2

22,2

0,3

20,2

2,6

o,'l

o,4

0,'t

5,3

5,3

I,I
7,2

2,9

1,6
I,O
0,6

40,2 35,'1

l.38
70
68

298

,5
,4
,2

I 300,7

62,O

85,2

35,4

43, I

I43,I

420,8

119,9

262,r

129,1

18, 6
5,0

12,'t

323,2

2r9,6
67,3
13.2

139, t

103 ,6
4,1

70, 5

I 142,0

52,5

76,6

30,5

37 ,8

I26, 0

377 ,9

I00, 1

227 ,8

112,8

20,8

145,O

5,I

41,1

2,1

2 140,7

I 047,6

IO8, I

37 ,3

29,4

50, t
265,5

209,4

89,0

66,5

t92,3

I45, 4

3 259,5

431,2

32t,2
109,9

015, 0

206,1
23,2

428,L

881 ,8

408, 9
6't ,7

894,5

94,'l

32,0

24,5

42,2

227 ,3

177,4

, 71,2

56, 3

169 ,0

93,0
5I ,0
42,0

I i68,8

I 017,9
248,L

56 ,0
713 ,9

216,O

't ,9

16, 8

4,3

I0,0

25,4

82,6

I3,5

33,3

22,t

14,4
4,7

IO, 3

I86,0

L47,4
47 ,O
9,4

90,9

38,'1
3,2

14,7

l9
64
55

0
0
6

I95
7

42

9
5
4

9
4
5

I
9
5
7

1
0
7

,9
,4
,5

26
I3
I3

35, 5
7,7
2,2

25,5

7,2
0,1
0,3

I
0
0

,6
,t
,2
,3

I8
7
I

l0

4,5
0,5
I,8

I,O
0,5

,3
,6
,7

8,3

6,0
2,4

I 617,0

| 422,0
294,O
69,5

I 054,5

72,2
20,2

48,2

! 940,2

I 641,6
365,2
82,1

I I93,7

5
9
5

,8
,4
,4

46
45

1

1,4
3,I
8,3

705
586
1r8

448,2 65,9 23,1 42,7

6
t
2

l,
3,

64
0

55

9
9
8

404,
49,
I3,

340.

44,
t,

22,

,1
,8
,5
,8

,.11

,I

54
i4

3
35

tl
0
2

28,9

I I77,5

25,4

20,r
5,3

937 ,0

322,4
255,0

126,3

161 ,9

30, I
41,3

't3,1

20,8

32,7

I50,9
6,0

19,9

L24,9

2 57L,5

359,8

268,7
9t,I

r 6Il. ,5

!'10 ,4
L7 ,7

9,0

235,7

2,2

I48, 0

1,6

555.4

I
0

6
0

!1 ,O
3,3

280,6

58, 8
57,0

85,2

59,2

t2,4
7,9

94,6
87 ,1

7,O

0,0
'143 ,O

31 ,5
25,4
86, 5
t2,l

I78,0
54, I
36, I

I34,0
I3s,0

8,5
3I ,8
0,0

1,s

4'1'16,7

o,2

5{4, 6

404,6 194,9 130,9 64,0

4,9
1,8

I
0

5
I

9
E

52
18

35
5

2
6

6
3

24,6

55,2

L2,9

2,4

8,I

5,9

1,2

3,7

O,I

39r,8

5,8

87 ,7

6,7

15, I
29,2

0,0

I52, I

57
39

II,
6,

6
ll
20

3
85
42
II
03
76

2
27

0
6
3
5
8
8
I
I
I
0
8

't
9
6
2
3
5
0
2
5
6
2
0

9,
I8,
27,
4,

120,
65,
15,

I3I,
I07,

4,
38,

I06
7I

303
32

661
237
!42
546
629

38
It2

0

3
9
0
2
7
I
7
2
5
6

2

2

263
t98

!o2,7

L'l ,'l
33,3

296,4

725,6

342,1
58,2

66,E
9,5

49,4
38, 5

9,5

25,9

3,3
4,3

5,s

L1 ,2

15,3

I5, 5

174,1

4r,2

124,1

5,0

t,2
4,4

36,7 37,O 248,4

72.6

164,8

8,
2,

I
6

I0,9
9,8
I,I,I

,4

9
5
4

63
53
10

1,6

6 10r,0

229
249
5I9

83
565
6I0
315
99'l
102

85
241

0

7
2
7
7
5
8
2
5
5
I
3
0

0
'1

9
5
I
't

7
0
8
9

,0

426 ,r 137 ,8333,4 120, I
92,7 17,6

20,
18,
I,

9
9
0

3,7 2,!
8 9A4,1 2 8A3,'l

335
320
923
I16
22'1
848
458
544
731
124
354

U

'14

46
2l'l

)i
483
173
r06
4r2
494
30
8I

0

5
2
4
4
8
6
7
1
I
3
I
0

r70,
193,
465,

63,
258,
4't5,
249,
780,
868,

72,
L79,

0,

5
6
8
3
4
9
6
2
3
0
2
0

59,
55,

I54,
20,

307 ,
I34,
65,

2L? ,
234,
I3,
62,
0,

3
6
0
5
I
9
6
2
2
I
I
0

7
8
3
4
2
0
I
6
5
4

:

2
6
't
t

35
23

5
28
30
I

l0

Imffiffi;iR |1rRTSSHAFTSZI{EIGE (FASsuNG FUER DrE BERUFSZAEHLUNG 1970),KURZBEZETcHNUNGEN

-21 -

2,
I,
I,

I



6 sozraLvenstcHERUNGspELrcHTrc BESCHAEFTTcTE ARBEITNEHMER AM 30.09.r989 NACH

STAATSANGEHOERIGKEIT

ALTERSGRUPPEN I)

I NSGESAMT

DEUTSCHE 20 262.5

r 730,8

505,4

74L,4

26,9

5,1

2 153,a

92,2

29 ,8

BERLIN
( t{EsT )

21 993,3 768,3 740,3 2 246,0 29't,0 5 197,L 2 09t,6 r r49,3 3 71s,8 4 016,2 345,3

585, s

53 ,7

11,7

28t ,7

r5,3

2,9

5 34't ,0

450, r

l{4,6

I 090,7

I,4
0,5

2,2

2,9

O,I

0,7

't 66 ,2

668,4

97 ,8

L2 ,2

AUSLAENDER
DAVON

EG.LAENDER
DAVON
BELGIEN
DAENEMARK
FRANKREICH
GR I ECHENLAND
GROSSBRIT. U. NORDIRL
IRLAND
ITALIEN
LUXE!,lBURG
NI EDERLANDE
PORTUGAL
SPANIEN

UEBRIGES EUROPA
DARUNTER
JUGOSLAWIEN
OESTERREICH
TUERKEI

I 892,5

199,1

50,1

58 ,6

20,4

3 3I1,5

404,2

r{0,{

3 763,2

313,0

62 ,0

325 ,5

t9,7

1.t ,l
6
a

42
r03

3?

r80
L

26
40
62

r50
554
458
427
378

62

9,|

5
9
I
0
I
0
5
0
0

0,2
0,2
0,5
4,6
4,4
0,1
8,4
0,0
a1
2,7
5,9

O,I
0,8
o,2
0,9
0,8
0,0
I,O
0,0
0,3
I,O
1,I

28
95
98
84
79
82

r03
97
52
15

3

6

9
5
3
5
.l
0
2
8

3
3
9
0
I
I
7
7
2
8
5

0,6
0,3
2,4

10,4
4,2
0,4

22 ,7
0,1
t,7
5,5

t2 ,5

5't
t47
L32

99
93
86
94
83
45

8
2

6,9
20,4
t6 ,6
t2 ,6
t2,L
rI,9
14,3
t1 ,2
6,8t.r
0,3

't-t ,
L77 t
r38,

oo

84,
10r,

48,
9,
2,

0
0
8
0
0
0
I
0
0
0
0

5
3
6
6

6
1
L

5
9
I

4

2
I
4

8
3
0
I
6
{
0

0
0

t1
]I

3
0

65
0
I
8

t2

0
I
1
3
4
0
4
0
3
9
4

24
5I
54
.19

32

35
I5

3
0

.1,8
0,3
2,8

30, 9
tr,-t
0,3

4t ,2
0,3

16,6
t4,7
21,0

260,2

0,I
O,I
t,1
2,9

O,L

0,0
0,s
0,3
0,1

0,'t
9,8
3,3
9,6
],4
6,1
!,3
9,4
2 '9l,s

r 051,0 L't,2 3r,5 5tt9 10,4 108,4 31,0 238,9 226,2 {,0 lt,3

2,1

0,2

3,1

7,Ä

0,1

4L,7

t7 ,3

35,',l

''17,0

2,3

7,9
2,0
8,4

2,I
0,2

1,6

0,6

2,3

0,3

1,5

4.8

0,1

15,0

8,8

4,3

2Ltt
0,3

6,2

L2,L

0,2

5,0

0,6

6,2

t{t,1

0,3

0,4

0,1

0,2

0,6

0,0

307
89

5?8

92
OI
85
74,
09

I
ri
c

l5
2

t8

')

6
8

9
7
8t

2
4
2

I
I
I

L19,7
73,A
20 ,3
2,9

l1
2

33

2,4
0,9

rl,9
34 ,1
7,4

58,0

1,5
0,s
7 '6

58,1
r0, s

r75,3

98,
14,
lt,

0.6
0,{

AI,IERI KA

ASIEN

AUSTRALIEN U.OZEANIEN

AFRIKA
DARTJNTER
MAROI(KO

ALTER VON ... BIS
UNTER ... JAHREN

UNTER 20
20-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-55
55 - 60
60-65
65 UND MEHR

UNTER 20
20-25
2s - 30
30 - 35
35-40
40 - 45
r5 - 50
50-55
55-60
60-65
65 UND MEIIR

ZUSAMMEN

UNTER 20
20-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45 - 50
50-s5
55 - 60
60-65
55 UND MEHR

0,8

o.o

0,s

L ,'l

0,1

0,4

O,I

0,4

1,0

0,0

0,2

INSGESAA,IT

4,6 r,3 2,8

3,1

0,,1

0,4

STAATENLOS/t'NGEKLAER.
STAATSANGEHOERIGKEIT I7,7 0,5 t,7 0,1

I
0
6
6

8
I
2
2
4
I

57,
lI8,
104,
8{,

I59,9
343,0
3r7,?
264,L
243 ,2
2t2,0
258,4
254,2
141,3
36,'t
5,6

16,3
40, r
39,9
34,8
33,4
3r,8
38,6
36 ,7
19,3
5,r
0,8

352,4
8'1 3 ,2
846,{
7t5,r
632,0
555 ,6
564,0
662 ,8
382,0

97 ,6
I5,I

t27,3
285 ,5
300,2
259,0
239,4
2r8,5
2 4't ,6
232 ,0
I38,9

37 ,8
5,4

93 ,4
r71,5
t?2,4
I44,5
r31,6
IOI, O

rt8,1

244 ,5
534,4
543,7
45L,4
398 ,',l
355,5
427,7
4t5.8

73,2
II,3

345, t
s98,6
604,8
19? ,8
436,8
398, {
452 t9
42L t2
216,5
61,6
I1.,3

,t
5
4

)
0
9
L

5
4

8
6
4
9
8
9
l
9
8
3
I

1,
6,
2,
L,
9,
I,
1,
5,
0,
2,
0,

0
0
o
2
6
0
7
't
8
5
o

I3
44
,17

39

4I
52
43
)7

4
1

4,5
0,2
? ,'t
4,O
7,0
4,5
3,9

8,.1

4,9

6
6
6
8
5
0
7
4
2
0
7

6
0
I
0
0
0
5
4
8
0
0

MAENNLICH

8r3,4
s58, s
795 ,3
65r,2
4'7 2 ,8
30r,5
564,'t
564,8
93't,3
29r.4

37 ,9

15,9
43,4
50,9
49 ,8
47 ,4
48,5
6r,3
57,'t
30,8
r1,a
2,0

165,6
178,8
164,9
r50, 3
t27 ,8
L57 ,3
r61,4

92 ,5
27 ,7

9,4
t9 ,7
23 ,3
22 ,2
2t ,3
19,9
24,3
23 ,5
12 ,5
4,0
0,6

198,
436,
487 ,
458,
{0{,
3s5,
43r,
449,

69,7
138,5
r58, l
150, r
t{6,4
132,4
ts3,r
I48,6
93,2
29 ,8

3,.1

130,9
264,5
305, 8
279,6
231 ,1
21r,0
254,5
255,0
t67 ,2

5,8

181,9
288,s
337 ,0
301,8
259 ,8
233,8
268,9
258,8
158,1

47 ,'t
6,{

17,I
45 ,2
55 ,1
49,9
17 ,9
45 ,7
6t ,7
5I,I
8,8
I,8

3I
55
55
5l
47
43
52
52
30
10
I

26
62
41
33
32
33
40
36
I8

3
0

26
7

85
97
89
80
62
74
80
5I
t5

L

I3 008,7 412,5 4t9,4 r 322,4 180,8 3 s69,9 I 2.13,1 69t,3 2 r?Lt6 2 314,,1 220,7 1r2,0

WEIBLICH

618,7
1 632,5
t 390, 3
r 013,5

936,q
849, 3
989 ,4
893,s
489,9
8?,0
24,2

13,0
5r,9
47 ,5
34 ,7
31,8
33,t
42 ,6
39,4
21,4
3,7
1,3

-t53,8
436 ,9
358,9
256 ,2
221,!
20I,3
232,5
213,4
I19,O
22,4
5,3

41,4
86,5
74,6
55,3
51,0
39,0
43,4
39,0
22 ,0
4,8
l,l

113,6
270,0
237 ,0
r71,8
161,0
144,5
r73,2
r60,8

15,4
4,5

10,5
24t9
2l ,9
t7 ,3
14,4
r0,0
ru ,2

,-t ,3
Ä,1
},I
0,2

5
8
5
4

I
9
5
4
5
I

1.6
3I
26
I9
L7
15
t8
.16

8
t

ZUSAT.IMEN

1) ABGRENZUNG: VGL. DEFINITIONEN S.IO. -2) EINSCHL. DER PERSONEN .OHNE REGIONALANGABE

8 984,'t 335,7 320,9 923,6 rt6,2 2 227,3 848,5 458,0 t 514,2 I 73r,5 L24,6 3s4,2

HESSIiN Lr"r*".- I 
"oo"*-I enar,z lwuerrrac

BAY ERN SAARLANDBUNDES-
GEBIET 2

SCHLESW. -
HOLSTEIN

HAI4BURG NIEDER.
SACHSEN

BREMEN NORDRH. .
WESTF.

-22-

2
I
6
0
9
I

I
7
,1

8

68

92

7 ,'t
2,0

18,5

I
3
3
2
2

2
I



7 soztelvenstcHERuNGSppLIcHTIG BEScHAEFTIcTE ARBEITNEHMER Au 30.09.1989 NAcH wrRTScH^FTSABTETLUNGEN UND REGTERINcSBEZIRKEN r)

1 000

IAND

REG. -/VERH.BEZTRK 1)

INSGE§AHT
UND

SOZIAL
VER.

SCHLESWIG. HOLSTE IN

HA}iBURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHliEIG

HANNOVER

LUENEBURG

IIESER - EI,iS

BRE}IEN

NORDRHEIN -WESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

I{UENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARI.(STADT

GIESSEN

KASSEI,

RHEINLAND - PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHE INHESSEN - PFALZ

BADEN. VIUERTTEI.TBERG

STUTTGART

KARI,SRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

MITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHllABEN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

OHNE ANGABE

BUNDESGEBIET

768,3

740,3

2 246,O

542,O

695,4

364,6

644,0

297 ,O

5 79't ,t
l. 868, 4

I 334,I
'1t9,6

653,2

I 221,8

2 09r,6

I 410,5

304,5

316,6

t l{9,3

403,8

I33,5

612,O

3 7I5,6

I 501,7

950, I
684,'l

578,6

4 076,2

L 444,6

337 ,9

320,2

380, 7

625,3

4r5,9

55I,4

345,3

756,2

0,1

2t 993,3

38,7

6,5

'1,2

I0,8

14,2

42,5

9,3

15,'t

6,2

tI,3

r22,l

137, 5

309,7

59,4

IO3, I
55, I

92,O

I9,5

3,I

1I,1

9,4

4,E

25,O

12,7

2,2

10, I

25,6

t4 ,4

37 ,0

89,4

98,4

19,2

3'l ,2

14, 6

21 ,3

34, 6

261,9

1O2,7

62,5

23,6

22,4

50,8

132,4

I04,8

l0 ,8

I6,8

44,3

14 ,4

6,0

23,8

r34,5

55, 3

37,4

24,E

16,9

175,6

7L,7

10, 7

I3,I
I3,8

28,5

L7 ,2

20,5

14,4

46,O

27 ,O

52,O

E2,4

I6,0

35, 9

II,I
19,4

1I,7

2t4,5

72,3

54,5

25,6

I8,1

34, r

117,5

96,0

8,6

L2,9

38, 8

13,3

4,4

2I,l

r40, I

66,2

37,3

20,1

I6, 5

159,3

8t ,5

to,2

LO,2

I3, O

24,2

12,4

17 ,7

L2,L

23 ,7

INSGESA!.{T

222,5 58,2

t52,7 37,2

804,4 16I,6

24r,r 32,r

229,4 44,5

106,0 35,5

227,8 49,5

46,4

8,8

15,9

5,5

15,2

179,9

32,2

5r,4

38, 4

57 ,9

r75,4

197 ,7

482,1

117 ,3

I55,2

80,2

t29,4

65, 4

t t52,E

37I,E

295,s

140,2

125,9

2t9,4

433,4

296,5

50,8

'16,2

223,r

'r9,5

26,5

II7,0

678,0

237,4

201 ,4

132,7

Io6, 5

809,2

354,7

55, 4

50,7

55, 0

ll7 ,7
74,8

toI ,0

55 ,8

230,2

0,0

4 513, I

19,1 76,5

I8,8 42,5

I,I

44,1

12,5

8,6

9,0

6,2
't ,8

228,6

69,4

37 ,5

60, 3

6,4

54,9

87 ,O

2 24t,4

690,'l

471,5

246,9

303 ,8

528,5

343,6

104,9

75,6

50,8

3't ,5

74,7

I47,0

43,6

46,L

20,1

11,4

25,8

343,2

t03,3

9r,8

4'l ,l
32,7

68,4

14,8 50,7 8,9 18,I

t6,2

8,8

2,6

4,7

I5, 9

5,1

2,6

8,2

I3,9

5,3

I,4
7,2

32,3

L2,6

6,7

6,4

6,6

750, I
476,4

129,3

r14,5

451,3

153,2

44,3

253,E

74L,4

737,4

402,s

3r7 ,7

284,2

679,0

487 ,O

I59,3

138, 9

I96,4

266,6

t84,7

246,2

131,6

I95,1

8I9,9

297 ,I
I80, 5

96, 0

88,8

151 ,4

298,5

213,9

38 ,0

46,6

t49 ,4

54,2

20,t

75,L

439,4

r79, 3

118,8

7E, 1

63,2

536,0

203,3

37 ,5

39,5

42,7

90, 6

52,2

70,2

44,4

93 ,7

0,0

3 001,3

49,8

36, r

6,2

7,5

21,4

6,5

4,0

I1,0

I40, 5

88,7

22,9

29,O

r07,9

39 ,8

t2,5

55, 5

128,0

76,6

23,2

28,2

83,4

32,4

Il,5
39 ,3

238,L

88,6

6t ,5

47 ,4

40,5

64,4

30 ,0

t4,2

L2,O

8,I

77 ,7

34,4

4,9

4,5

5,0

II,5
7,0

9,5

43 ,4

I3 ,6

5,4

3,8

3,0

4,7

4,7

8,2

36 ,0

I4,5

11,5

5,4

4,5

42,5

15,2

3,9

3,I
4,3

5,6

4,9

5.6

309, 6

I03,I
31,4

33,4

2',1 ,8

39,8

30, 8

43,4

2t ,3

53, 3

2r1,4

80, 3

59, 5

{0,0

31, 5

233,6

80, 0

19,2

23,1

t8,'t

36, r

27 ,3

29,2

6,9 2t,5I,8

3,'l 30,5 75,7

O,I

2t9,7 453,8 8 456,9 1 448,9 I 068,5 889,3

-ETEf,IffinER wrRrscHAFrszwEIGE (FASSUNG FUER DrE BERUFSZAEHLUNG 1970 ) .

t1 oeatetssrrl'ro:3t.t2.l9BB.-2) ErNscHL. DER PERSoNEN 
-oHNE ANGABE'DER IIIRTSCHAFTSABTETLUNG

ENERGIE.
}IIRT.

SCHAFT U
l{ASSER -

VER.
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR-
BEITENDES

GEWERBE
(OHNE

BAU -
GEHERBE )

2)

BAU-
GE-

t.lERBE
HANDEL

VERKEHR
UND

NACH-
RICHTEN -

UEBER.
I,IITTLUNG

KREDIT.
INSTITUTE

UND
VERSICHE -

RUNGS
GEI{ERBE

DIENST-
LE ISTUN -

GEN,
SOI{EIT
ANDER-
I{EITIG
NICHT
GENANNT

ORGANI -
SATIONEN

OHNE
ERWERBS-
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHÄLTE

LAND- UND
FORST.
IIIRT.
SCHAFT,
TIER -
HALTUNG

UND
FISCHEREI

-23-

490,9 I 45I,0



7 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHI,IER A}I 30.09.1989 NACH I{IRTSCHAFTSABTEILI'NGEN t,ND REGIERI'NGSBEZIRKEN T)

LAND

REG. -/vERr{. BEZTRK I )

SCHLES}IIG.HOLSTEIN

Hl},lBURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHI{EIG

HANNOVER

LUENEBURG

HESER.EIiIS

BREI,{EN

NORDRHEIN -I{ESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

üUENSTER

DETI{OLD

ÄRNSBERG

HESSEN

DARI,ISTADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINLAND.PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN- PFALZ

BADEN - I{UERTTEIIBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

IIITTELFRÄNKEN

TJNTERFRANKEN

SCHT{ABEN

SAARLAND

BERLIN (IIEST)

OHNE ANGABE

BI'NDESGEB IET

INSGESAUT

LAND. UND
FORST-
I{IRT -
SCHAFT,
TIER -
HALTUNG

I,ND
FI SCHEREI

ENERGIE -
HIRT-

SCHAFT U
WASSER.

VER-
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR -
BE ITENDES

GEWERBE
(OHNE
BAU-

GEI{ERBE )
2',)

BAU-

t.IERBE
HANDEL

VERKEHR
UND

NACH-
RICHTEN -

UEBER-
I,TITTLUNG

KREDIT -
INSTITUTE

UND
VERSICHE -

RUNGS
GEt{ERBE

I 000

I{AENNLICH

160,3 52,6

DIENST-
LEISTUN.

GEN,
SOWEIT
ANDER -
WEITIG
NICHT
GENANNT

ORGANI.
SATIONEN

OHNE
ERWERBS.
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHALTE

5,7

6.8

lnrr,.rr-
lxoenpen -
lscruprenI uHn
I sozrllI ven-

I"_'Iri^g_

53,2 27,1 t2,4432,6

4I9,4

r 322,4

324,2

401,2

204,6

392,4

I80, I

3 569,9

I 153,3

811,5

449,3

390, 5

765, 3

r 243,t

835,9

179', 5

227 ,5

69t, 3

242,9

82,O

365,4

2 t'tl,6
900,7

551,4

389, I

330,4

2 344,'l

825,5

198,2

188, O

212,9

35s, 6

247,3

3I7,1

220,7

412,0

O,I

13 008,7

I4,8 9,0

2,3

o,7

36,0

7,9

I3,0

5,3

9,6

24,3

25,0

143 ,5

105,0

17, I

2t ,4

19,1

40, 0

72,t

13,1

26,O

1I,I
2t,3

26,2

t92,5

74,2

44,9

18, 7

I6,6

38. I

31,.1

70,2

4,5

16,3

93,3

37, 5

26,2

I',l ,1

II,9

127 ,5
daq

8,2

10, L

ro,7

2L,L

t2,9

15,1

10, 5

34,1

40, I

L7 ,9

4,8

9,7

q7

106,2

34,9

32 ,4

13, 5

9,0

16,5

60,2

49,1

4,3

6,8

18,8

6,6

2,5

9,'l

65,4

30,8

t7,4

9,5
't ,8

8I,I
38 ,7

5,2

5,4

6,5

I1,3

6,0

8,1

6,!

I0,9

54,9

79,4

153,7

37 ,9

52,8

22,2

40,8

24,2

408, I
140,8

II4,5
42 ,4

39, I
12,0

I59,4

i18,3

19,0

22,1

69,8

23,4

7,8

38 ,1

223,9

81, 7

7L,6

38, 6

32,O

275,O

I33, 6

I4,5

t4,7

16,2

44,8

22,O

29,3

22,O

88, 9

L6,2

2,'1

5,4

2,3

5,7

3,0

49,1

I3, 5

17 ,5

6,7

3,4

7,9

2t,l
]6,1

2,2

2,8

6,8

2,2

1,3

11

21,5

9,4

5.3

4,3

2,5

26,8

I3,0

T,7

1,4

t,9
3,4

2,3

3,0

2,5

9,3

42,6

20,o

98, 3

15,5

.26,3

2L ,3

35,2

9,4

I't 4 ,O

49,6

44,'t

26,O

18,5

35,2

1L,4

43,9

t2,3

15, 2

6i ,8

23.6

30, t

99,4

33,2

3r,1

20,l

15, .t

t2t,3

39,3

10,5

13 ,'l
I0,3

t1 ,2

I5, 6

I4, 8

t2,3

35, I

7,7 II3,3 33 ,4 65, I 65, 6 25.8

2't ,9

4,4

4,9

8,3

10,3

595, I

I83, 3

I67,5

73,8

170,5

r47 ,O

29,O

40,2

32,0

45, I

I36,1

22,t

47 ,l
23,6

43,3

4,1 69,I I3,4

30, 9

8.6

6,3

6,2

4,2

5,6

212,1

63, i
34,0

58, 6

qq

50,9

l. 700, 9

529,O

364,3

187 ,8

218,4

401, 3

382,8

144, I
84,2

42,9

4t,9

69,'t

12,L

548, 5

348, 5

91,9

I08, I

338,7

II4,5
34,0

r90,2

103, I

I30,5

0,1

6 I04,9

312,6

95,5

68,7

46,4

33,9

68, I

II6,O

68, 9

21,3

25,8

75,4

29,5

10, 7

35,6

2r2,5

78,8

55, 3

42,3

36, I

2?9,2

91,8

28,8

30, 5

25,5

35,'t

28,1

38. 7

19,6

48,3

II,3
6,7

I,8
3,4

eg,o

69,L

t3.2

2r,6

10, I
1,9

8,9

II,3
4,4

1,3

5,7

28,1

8,7

3,5

2,5

2,1

2,8

3,2

5,3

35,3

12,6

3,3

2,5

3,7

4,5

4,2

4,6

t33,2

345,8

I07,1

89 ,8

1I7,1

L't 4,6

t29,8

159,1

r92,!

ir, s

32,7

26,6

237 ,2

92,5

15,6

L'l ,4

19 ,0

40, 3

23,3

29,2

tL,7

3,9

2,1

5,7

65, 5

24,5

9,8

3t,2

22,2

8,3

4,6

4,5

4,7

29,3

11,5

9,7

4,4

3,7

T 212,0

528,2

278,7

215, 0

190, r

1,2

2,8

I53 ,8 402,8

0,0

I 310,3 I 359,7 770,0 432,'t I 560,0 168,9

r) SYSTEMATIK DER }IIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970).I) GEB]ETSSTAND: 31.12.1988. -2) EINSCHL. DER PERSONEN 'OHNE ANGABE'DEN WIRISCNITTSIBTEILUNG

-24-

745,6



LAND

REG. -/VERW. BEZIRK I )

SCHLESI{IG - HOLSTEIN

HAMBURG

NORDRHElN. WESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

MUENSTER

DETT.IOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARMSTADT

G IESSEN

KASSEL

RHE INLAND - PEALZ

KOBLENZ

TR IER

RHEINHESSEN- PFALZ

BREMEN

BADEN - t{UERTTEMBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

N IEDERSACHSEN

BRAUNSCHWEIG

HANNOVER

LUENEBURG

TIESER.EMS

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

I.IITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHI{ABEN

SAARIAND

BERLIN (t{EST)

OHNE ANGABE

BUNDESGEBIET

*) SYSTEMATIK DER I{IRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE
1) GEBIETSSTAND: 31.12.1988, -2) EINSCHL. DER PERSONEN

-25_

322,0 705,3

7 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE AREEITNEHMER At.I 30.09.1989 NACH WIRTSCHAFTSABTEILIJNGEN UND REGIERI'NGSBEZIRKEN T)

1 000

I'ND
SOZIAL

VER-

335,7 4,'l

320,9 0,8

923,6

2t7 ,9

294,2

]59,9

251 ,6

rt6.2 0,4

WEIBLICH

62,2 5,5

39,4 3,8

209,3 r4,'l

57,8 3,I
61,9 4,3

32,2 3,6

57 ,3 3,7

17,8 1,4

540,5 3I ,0

t61,7 9,4

107 , 1 6,9

59,1 4,4

85,4 3,6

L2't,2 6,6

9,9 14,6 120,5

I0, 8

2,L

2,2

2,6

3,9

26,2

5,5

Il,2
3,5

6,0

42,3

8,3

I8 ,0

6,3

9,7

328,4

79,4

1o2,3

58,0

88, 6

2,0

1,8

6,5

1,4

2,8

0,9

I,4

o,1

I6,5

6,3

3,5

L,'l

I,O

4,0

3,4

I,9

0,3

t,2

2,6

0,9

o,2

5,'l

2,9

I,9

I,O

0,8

't ,2

2,7

0,6

0,5

0,6

I,I
o,1

0,9

1,3

2,3

68, 9

72,4

173, 6

37,4

56,0

3I,5

48,'l

25,7

437 ,1

153,0

96,3

53,2

46,8

87,8

r55,0

I08, I
2t,o

25,2

83,9

29,'l

10, 3

43,9

247,3

98, I

67,3

45,4

36, 6

298,8

IIO,8

22,O

22,1

23,7

50, 3

28,9

4I ,0

25,3

53,6

0,0

I 64I,6

I3,4

Il,9

30, 3

6,1

t0, 5

4,2

9,s

5,9

97 ,9

30, t

28,6

I3,4

8,0

L7 ,9

28,7

20, 0

!1,0

4,7

14,7

4,3

2,7

7,7

42,9

20,6

8,9

7,7

5,6

50 ,9

2L,4

3,2

3,0

4,1

8,0

4,6

6,5

33,9

23,8

8,4

22,6

81, 6

16,'t

25,O

17, I
22,7

8,7

169,2

53,7

t'l ,l
2t,l
14,2

33,2

69,2

44,8

lo, 5

t3,8

46, r

16,2

4,4

25,5

II2,O

4? ,L

28,4

19,9

I6,5

t12,4

40,7

8,8

9,4

8,5

18,9

rl ,7

L4 ,4

25,2 t18,2

6,0 41,3

2 227,3

715, I

522,6

2',to,4

262,7

456,6

848, 5

514,6

r25,0

148,9

458,0

I60,9

5I ,5

245,6

t 544,2

60I,0

399 ,5

295,6

248,2

I 73I,5

6I9, I
139,8

t32,2

167 ,8

269,7

I68,5

234,4

201,7

121 ,9

37 ,4

36,4

II2,5
38, 6

I0,3

63,6

529,8

209,2

123,8

toz,7

94, r

545,8

r41,3

52,2

{9, I
't9,3

92,O

54, 8

?'t,L

28,5

64,6

. 0,0

2 352,1

L2,O

7,4

I,9
)a

't ,5

2,9

o,9

3,7

25,6

9,9

6,2

4,4

30, 4

Lt,2

2,6

2,8

2,2

4,O

2,7

4,7

I08, 4

37 ,4

32, L

L2,l

9,2

L'l ,6

57 ,3

46,9

4,2

6,I

20,o

6,'l

1,9

II,3

74,'l

35, 4

I9, E

10, 6

8,8

85,2

42,9

5,0

4,8

6,5

l3 ,0

6,4

9,5

'144 ,0

230,9

I81,1

9'l ,8

86,7

L47 ,4

274,O

178, I

41 ,8

54, I

r53,2

55, I
18, 8

78,3

454, I
155,6

129,8

94. I
74,5

s34,3

22t,1

40,9

35,9

38, 8

72,9

52,8

7I,8

43 ,8

14I,4

0,0

2 953,1

13,2

3,9

2,3

2,E

2,O

2,2

59,4

28,5

t7 ,5

4,8

5,8

12,7

4,9

2,7

0,8

I,4

42,4

35,'l

3,0

3,7

4,L

1,2

0,5

2,5

t3,2

4,2

1,5

't ,5

IO, I

4,3

2,O

1,9

I,9

4t,2

17,8

Lt,2

7,2

5,0

15,4

4,E

l. ,9

I,4
1,0

1,9

t,5
2,9

48,2

22,2

2,6

3,I
3,I
7,5

4,2

5,4

124,6 0,6

354,2 0,9

0,0

t,6

5,0

138,5

3,8 5,0 4,4 9,2

2L,2 40,5

8 984 ,'t 65 ,9 5I ,0

tl,9 12,a

298 ,6 456,5

BERUFSZAEHLUNG I97O)..OHNE 
ANGABE.DER I{IRTSCHAFTSABTEILIJNG

ENERGIE -
tlIRT-

SCHAFT U
I{ASSER-

VER-
SORGUNG,
BERGBAU

VERIR.
BEITENDES

GEWERBE
(0r0{E
BAU-

GEWERBE )
2)

BAU
GE

TTERBE
HANDEL

VERKEHR
UND

NACH-
RICHTEN -

UEBER-
I{ITTLUNG

KREDIT -
INSTITUTE

UND
VERSICHE -

RUNGS
GEI{ERBE

DISNST.
LEISTUN.

GEN,
SOI{EIT
ANDER.
I{EITIG
NICHT
OENANNT

ORGANI -
SATIONEN

OHNE
ERI{ERBS.
CHARTKTER

I'IND
PRIVATE
HAUSHALTE

LAND- UND
FORST-
WIRT-
SCHAFT,
TIER-
HALTUNG

UND
FI SCHEREI

INSGESAI,IT



7 sozrALvERsICHERUNGSPFLrcHTrc BESCHAEFTTGTE ARBETTNEHITER AI,I 30.09.1989 NACH WIRTSCHÄFTSABTEILI,NGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN i)

LAND

REG . -/VERH. BEZIRK I )

SCHLESI{IG - HOLSTEIN

HAI{BURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHI{EIG

I{ANNOVER

LUENEBURG

HESER -EIIS

NORDRHEIN -I{ESTFALEN

DUESSETDORF

KOELN

I{UENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

HESSEN

DART{STADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINLAND. PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHE INHESSEN. PFALZ

BADEN -WUERTTE!{BERG

STUTTGART

KÄRLSRUHE

FREI BURG

TUEBINGEN

BAiERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRINKEN

I.IITTELFRTNKEN

UNTERFRANKEN

SCHI{ABEN

BREUEN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

OHNE INGABE

BUNDESGEB IET

I 000

AUSLAENDER

13,8 t,2

I5,5

GEBIETS-
KOERPER.
SCHAFTEN

UND
SOZIAL

VER -
SICHERUNG

o,4

1,3

26,9

53,'l

92,2

24,5

38,4

tL,2

18,2

I5,3

450, I
162,2

1T8,2

38,2

40, t
9t ,4

199, I
166,7

I7,0

I5, 4

58,6

1.6, 9

2,'t

39,0

404,2

198, 4

93,0

59, 3

53,5

313,0

I66,3

I1,4

I3,6

49,6

18, 4

45,9

19,7

97 ,8

0,0

I 730,8

o,7

0,3

I,6
0,3

0,3

0,6

0,3

0,0

3,0

1,0

0,8

o,4

0,3

0,6

1,6

I,3

O,I

o,2

I,I
0,3

0,0

0,8

3,1

I,5
o,7

o,4

0,5

2,3

1,3

0,1

O,I

0,0

0,3

o,2

0,3

0,1

0,8

t4,6

0,1

o,2

I,3

O,I

o,4

o,2

0,5

0,1

2't ,o

7,9

2,9

10, 0

0,0

6,2

0,6

o,4

0,0

o,2

0,1

0,0

0,0

0,1

I,O

0,6

o,2

0,1

O,I

0,9

0,6

O,I

0,0

0,0

O,I

0,0

O,I

I,I

o,2

24t,5

84, 5

59, 6

14,3

26,6

56,5

89,4

70,2

I0, 4

8,8

30, 8

9,5

I,}
20,2

249,2

724,8

5r,2

38, I

35,2

I55,3

55,'l

6,6

4,3

I0, 1

29,2

11,8

28,6

2,3

6,5

6,4

t,2
2,9

1,0

I,3

L,1

3I,4

13,6

8,6

2,1

2,5

4,5

18, 9

L7,L

1,0

0,8

3,8

I,I
o,2

2,4

26,0

13,2

6,6

3,4

2,9

27 ,l
I5,9

o,9

0,5

o,6

4,5

1,0

2,'l

1,3

6,5

0,0

I3I,9

t,2

'1,3

3,7

0,5

1,7

0,8

0,8

I,3

I6,I
7,4

5,0

o,6

0,9

2,t

12,9

12,3

0,3

0,3

I,4
0,3

O,I

l,i

lL,7
't ,0

2,3

r,4

1,1

I0, 9

'1,3

0,3

0,2

0,3

1,3

0,4

I,I

o,4

2,8

0,1

0,8

0,4

O,I

o,2

0,0

0,i

0,1

2.6

1,1

1,0

O,I

O,I

0,2

4,2

4,1

0,0

O,I

o,2

O,I

0,0

O,I

2,4

I,6
o,4

o,2

o,2

2,9

2,3

0,1

0,0

0,0

o,2

0,1

o,2

0,1

0,5

6,3

l7 ,9

21,4

5,1

9,6

2,6

4,2

3,6

82,5

30,4

27 ,A

6,5

5,8

L2,O

45,'t

39,9

2,5

3,2

12,4

3,6

0,8

8,0

57 ,9

24,t

11 ,3

8,9

't ,6

70,6

45, 6

2,3

L,4

t,'7

9,0

3,0

7,5

2,9

29,2

o,7

I,3

2,4

0,4

I,O

0,6

0,5

o,4

10,9

3,9

2,7

I,1

I,6

48,2

15, I

t9,2

4,5

9,4

6,0

I,6
2,A

o,7

0,9

7,1 0,6

0,9

o,2

0,4

0,1

o,2

0,4

6,2

2,O

2,2

o,7

0,4

I,O

28,9

I0,6

2,5

I,9
6,5

L6,6

13,5

I,3

2,6

2,7

o,2

0,3

5,4

I,5
o,2

3,7

6,7

5,7

o,7

0,3

a1

0,3

0,3

2,1

QO

4,1

3,0

i,a
0,8

5,7

2,6

0,1

o,2

O,I

1,5

o,4

o,1

40,2

19, 3

I0,7

5,1

5,1

33,3

22,0

1,0

0,9

0,5

3,2

L,2

4,5

0,5

0,1

o,o

0,4

2,8

1,6

0,6

0,4

o,2

3,I

I,9
0,1

O,I

0,1

o,4

o,2

0,3

o,2

2,3

II,4 2,1

40,2 7 ,6

0,0

903,5 144,5

o,2

32,6 59 ,8 14,4 350,3 20,6 48,6

r) SYSTEI.IATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970).]) GEEIETSSTAND:31.12.1988..2) EINSCHL. DER PERSoNEN 
.oHNe INcisi.Den.iiniscxrrtsIBTEILUNG

INSGESAI{T

LAND- UND
FORST.
I{IRT -
SCHAFT,
TIER.
HALTUNG

UND
FI SCHERE I

ENERGIE.
WIRT-

SCHAFT U
}IASSER -

VER-
SORGUNG,
gERGEAU

VERAR.
BEITENDES

GEWERBE
(OHNE
BAU-

GEI{ERBE )
2'.)

BAU -
GE-

WERBE
HANDEL

VERKEHR
UND

NACH-
RICHTEN -

UEBER-
I,( ITTLUNG

KREDIT -
INSTITUTE

UND
VERSICHE -

RUNGS
GEWERBE

DIENST-
TEISTUN -

GEN,
SOWEIT
ANDER-
WEITIG
N ICHT
GENANNT

ORGAN I.
SATIONEN

OHNE
ERI{ERBS.
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHALTE
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I sozialversicherunqspflichtiq beachäftiqte Arbeit nehmer u 30.9.1989 in den kreisfreien Städten

Land- und
Fo r st-
ui rt-

schaft ,
Tier-

haltung
und

Fiecherei

nännI ich we ibl ich
Produ-

z ie rendes
Gewe rbe

2l

HandeI
und

ve rkehr

Sonstige
l{i rt-

schafts-
be re iche
( Di enst-

le i-
st ungen )

--T-0'00--r-§-3T-

I nsgesant

mit. 100 000 und nehr Einsohnern nach t{irtschaftsbereichen sowie Ausländern

und zwar

SchI üsse1-
nmmer

Kreisfreie
Stadt 'l 

)

Aachen.
Aug sburg
Berlin (lgest) ...
Bielefeld ..... . .

Bochw. .

Bonn ...
Bottrop
graunschweig ....
Bremen .

Bremerhaven ... ..
Darmstadt .......
Dort[und
DüsseIdorf..,...
Du i sbu rg
Er I angen

Essen ...
Fraokfurt am llain
Freiburg i.Breisg
celsenkirchen ...
tlagen ..
Hanburg
tlam ,..
Hannove r
tleidelberg ......
Heilbronn .......
Herne ,.
Karlsruhe . .,....
Kassel.
Kiel. . ,.
Kobl en z

«öIn .. .

Krefeld
Leverkusen . .... .

LudHig shafe n
am Rhein
Lübeck .

Mainz .

üannheim

Mönchengladbach ..
Mühlheim a.d. Ruhr

Hü nchen

Itünste r
Nü rnbe r9
obe rhauaen

offenbach am Main .
Oldenburg ( Olden-
burg ) .

osnab r ück
Pforzhein
Regensburg
Remscheid

saarbrücken5) .....
Sa1 z9 itte r
So1 i ngen

St uttga r t

Aus-
Iände r

05 3r3
09 751

1l
05 7t r

05 9l I
05 3r4
05 5r2
03 r 0'l

04 0l I
04 0r2
06 4r r

05 913

05 rll
05 r r2

09 562

05 r l3
06 412

08 311

05 513

05 914

o2

05 9r5
03 201

08 221

08 't21

05 916

08 212

06 5l l
0r 002

07 t1l
05 3r5
05 ll4
05 316

07 314

101,7 +

132 ,5 +

766,2 +

13s, 0 +

135,8 +

127,1 +

28,3 +

105,8 +

245,3 +

51'7 +

92,"t +

204,9 +

349, r +

r89,0 +

68,9 +

221,8 +

477,9 +

86.1 +

94 ,0
79,1 +

740,3 +

53, | +

293.5 +

'tl,1 +

63,6 +

50,5 +

147.5 +

96.9 +

to9,3 +

6't,7 +

430.4 +

98,r +

11,3 +

55, I
56, O

53,8
58, 2

52 ,l
49,1
54,3
55,6
51,3
s9. 0

58, {
5t,a
58, 9

68,7
58 ,9
50,4
59,1
53,2
54,9
50, 4

56 ,7
62,2
58.2
50, 9

57.7
65, 0

57 ,4
57.t
55, 5

55, I
60,2
63,9
67 ,8

43.2
44, 0

46,2
41 ,8
37.7
50, 3

35,7
44,4
38,7

'11,0
4l ,6
38 ,6
4t,t

0,3
0,3
0.5
0,{
0,{
0,3

33, 8

46,7
34, 3

4{, 8

47.2
20,2
4't,2
3't,5
36,6
32,3
40,3
10,8
30,7
51,9
53, 8

36, 5

24,7
2't,9
5{,9
48, 0

26.9
48, 9

33,9
31,5
44,3
55,8
3{,{
34 ,8
30, 0

27 ,1
33,7
53,9
69.2

19,3
t9,l
18,2
20,4
18,7
15,1

20.3
21 .O

29,O

27 ,3
18,4
22,1
25,9
2t,9
9,5

23,1
27,5
21 ,2
15,2
22,6
30,7
18,3
21 .9
15,2
25, I
16,9
21 .8
22,1
19,3
23,6

22,8
I 9,6
12 ,1

46.7
33,9
47,O
34, 3

33.7
64, 3

3l ,6
41,2
34,t
39,9
4t,0
36, 6
43 .2
25,9
36, 5

39,8
43,7
50, 5

29.3
29,0
42.O

32,0
44,0
52.4
29,6
26,7
43,5
42,5
50, 6

48,9
43,2
26,O

18,4

10,

10,

t,6

0,9
o,2
0,3
0,5
0,3
0.5
0,2
0,3
0,2

0,5
0,6
0,6
0,3
0,5
0,2
0,{

3',|

4l
39

40

46

35

39

43

37

4t
{9
42

34

42

42

{'l
{3
39

36

5

2

4

5

3

4

8

2

0,2
0,8

1,9
t,l

't ,5

I
1

0,3
0,5
0,2

8,0
9,r

0r 003

07 315

oa 222

05 Il6
05 117

09 162

05 5l5
09 564

05 'lt9
06 4r3
03 403

l0'1, 4

80, 7

97 .9
174,1

90,a
63, 4

679,r
tl'l ,3
275.0

64 ,'1

51 ,7

1,8
0,1
1,0
0,3
2,1
1,9
0,5
1,3
1,6
0,9
0,4

70,2
54,1
56 ,4
63,5
59,5
63, I
56. 3

55,0
58. 0

62,7
59 ,4

29 .8
{5,9
t3 ,5
35,5
{0,4
36, 9

43,7
{5, 0

42,0
37,3
40,6

0,6
0,6
0,3
o,2
0,{
0,s
0,3
1,0
0,3
0,7
0,3

9,9
23,O
16,2
19.7
20, a

24,O

2l .3
19,3
25.3
17.6
17.6

20.3
31,6
49, I
32,7
30, 5

25,0
45,0
56, 3

33 ,1
32,3
37 ,5

7,6
1,5
7,6

| 0,0
7,7
8,5

14.4
3,3

10,0
6,9

14, 9

2

8

7

3

6

5

3

{
9

{
5

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

1

2

3

5

7

7

0

1

5

0

'l
0

+

+

+

+

+

+

+

+

32,2

26,4
35, {
52,6

2,3
5,0

10,5
3, ',l

13.7
6,5
6,9

13. 5

1A,9

9,5

69,
38,
33,
47,
t8,
50,
33,
23,
40,
49.
4t,

03 404

08 231

09 3i2
05 120

10 041

0J '102

05 122

08 1lr
oa 421

06 414

03 103

09 653

05 124

't6,9

62, O

16,4
53,6

152.A

51,7
56, r

375,2
11 ,A

l't8,9
85.7
16,6

145,9
9 251.0

12't42t3
21 993.3

t{iesbaden .. ...
Hol-fsburg ... ..
kürzburg ......
stuppertal .....

Zusameo
Übrige städte und cemeinden 6)

Bundesgebiet ...

52,5
59 ,4
{9,8
56, 6
63,8
64 ,4
10,6
58, 5

59,5
59, 0

54 .9
72.'l
54,8
57 ,4
s8,6
59.5
59, I

47 ,5
40. 5

50.2
{3, {
36.2
35 ,5
29 ,4
41 ,4
40,4
4l,o
45,1
27,9
45,2
42,6
41 ,4
40, s

40, 9

0,3
0,3
0,5
0,3
0,4
0,3
0,4
0.9
0.4
0,4
0,s
0,3
o,4
0,4
0,4
1,4
1,0

39,
55,
46,
70.
58,
40,
46,
28,
7A,
26,
50,
38,
53,
47,

UIm ...

2a,2
27 ,1
22,5
23,0
13,1

18,7
10, il

16.7
'l8,6

20,9
20,8
6,8

25,4
19.3
21 .7
16.2
| 8,5

49, I
37,2
21, I
17 ,7
2t ,1
34,7
19,1

21,2
40, {
32,O
49,9
14,2
47,5
29,7
39 .7
24,8
33,4

+

+

+

+

+

1,5
1,7
1,2
2,O
't ,6

9.
5.
2,
9,
9,
6,
7,

GebietssEand: 31.12. t 988.
Einschl,. der Personen 'Ohne Angabe' des Wirtschaftsbe-
reiches.

3) veränderung gegenüber vorjahresquarlal.
4) Anteil an den Beschäftigten lnsgeEilt.
5) Stadtverband.
6) Einschl. der Personen "Ohne Regj.onalangabe"

2
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Nr. der
Sys!emati k

An hang

ceqenüberstellunq der,,syslematik der wirtschaftszeeiqe (Fassuno für die BerufszähIung 1970)" zu dem

"Verzeichnis der Hirtschaftszweiqe für die Statistik der Bundesanstalt für Arbeit",
Ausgabe I 973 (WS )

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

Proaluzierendes Geuerbe

Ener9iewirtachaftundwasserversor9un9.Ber9bau

verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...

Chemische Industrie (einschI. Kohlenwertstoffindustrie) und Mineralölverarbeitung

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung ...

Geuinnung und verarbeitung von steinen und Erdeni
Feinkerilik und Glasgewerbe ......

Eisen- untl NE-MetalIerzeugung, Gießerei und stahlverformung ..

Stahl-, l.taschinen- und Fahrzeugbaul

Elektrotechnik2), F.in...h.nik und Optik; HersteIlung von EBM-Waien, Musikinstrumenten,
Sportgeräten, spiel- und schmuckwaren

ItoIz-, Papier- und Druckgewerbe ...'

Leder-, TextiI- unal Bekleidungsgewerbe

Nahrungs- und Genußnittelgeoerbe . . . .. ...

Baugewerbe ...!.'';"'

Bauhauptgewerbe ......

Ausbau- und BauhilfsgeHerbe .

Handel und verkehr . ..

ttandel .

Großhandel . ......

Handel sv ermi ttl un9

Einzelhandel .....

verkehr und Nachrichtenübermittlung

Ei senbahnen

Deutsche Bundespost

Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundespost)

Sonstige wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) ......

Kreditinsticute und versicherungsgeuerbe

Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute . .....

versicherungsgeuerbe .

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt

caststätten- und Beherbergungsgewerbe

Reinigung (einschl. schornsteinfegergewerbe) und Körperpflege ....

wissenschaft, BiIdung, Kunsts und Publizistik

Gesundheits- und veterinäruesen ..

Rechts- und Wirtschaftsberatung soxie andere, vorwiegend für Unternehmen erbrachte
Dienstleistungen .....

Sonstige Dienstleistungen . .. ..

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte

darunter:

christliche Kirchen. orden. religiöse und weltanschautiche vereinigungen

Organisationen des Wirtschaftslebens und übrige Organisationen ohne Erwerbscharakter .......

cebietskörlErschaftsen und sozialversicherung

ceb i ets kö r p€ r sc haften

Sozialversicherung ..

Ohne Angabe

Nr, der t{S-
Systemati k

0

t-
'|

2

20

21

22 14 - t5

11-22

23 - 33

00-03
04 - 5r

04 - 08

09-58
09 - 11

l2 - 13

65 - 58

59-94
59

590

691

70-86
70 - 11

72 - 73

74 -'t1
78

23

24, 25 07

25 (ohne
25 07 ',t )

26

27

28-9
3

30

3t

4-5
4

40-l
42

{3

5

50 0

507

50 (ohne
50 0,7 )

6-9
6

60

5t

't

700

10 1-2
706-8
71 0 - 1

71 2 -'l

34 - 39

40 - 44

45 - 5l

54 - 58

59 - 51

59-50

6l

52-68
62

620

621

622 - 625

63 - 58

63

54

71 8

8

79 - 81, 820

83 - 86, 821,-822

87 - 90

89

87 - 88

9r - 94

91,92,94
93

80 0

80 1 - 7

9

90

96

1) Einschl. tlerstellung von Geräten und Einrichtungen für die
automati sche Datenverarbeitung.

2) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für
die automatische Datenverarbeitung.

wi rtschaf ts9 I iederung
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